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Beiegramme Ber Danziger Zeitung. 


Saarbrücken, 17. Dezember. (W. T.) Auf den waren; denn Buſchiri verſchwand zwar auf einige 


Lulſenthaler Gruben arbeiteten geſtern nicht alle, 


ſondern nur etwa 1000 Mann. In den Zechen 


Dubweiler und Camphauſen find heute etwas 


mehr Arbeiter angefahren als geſtern, in der 


ſtrikt noch. 

London, 17. Dezember. (Privaltelegramm.) 
Ein Telegramm des „Herald“ aus Konſtankinopel 
meldet: die Kurden ermordeten mehrere 
Armenier; dieſe griffen zu den Waffen, züchtigten 
die Kur den und beſiegten die vom Gouverneur 
gegen fie geſandlen türkiſchen Truppen. Die 
Armenier haben Stützpunkte in Bergfeftungen, 
gegen welche vier Bataillone mit Kanonen be- 
ordert wurden. i 

Genus, 17. Dezember. (W. T.) Der Dampfer 
„Brazil“, welcher in vergangener Nacht mit 410 
Auswanderern von hier nach Rio de Janeiro 
abgegangen war, collidirte bei Vado mit der 
griechiſchen Brigantine „Elefer ios“. 
geſunken. Der Capitän und zwei Matroſen find 
dabei ertrunken; ſieben Schiffsleute wurden ge- 


einer Beſchädigung am Bug. 
Zanzibar, 16. Dezbr. (W. T.) Wie jetzt officiel 


gemeldet wird, iſt Zuſchiri gefangen und am 


15. Dezember ſtand rechtlich mit dem Tode bestraft 
worden. 

Chicago, 17. Dezember. (W. T.) Im Cronin⸗ 
»ruzeh haben die Geſchworenen nach dreitägiger 
Berathung die Angeklagten Couglin, Sullivan, 


Burke des Mordes ſchuldig geſprochen, worauf 


fie der Richter zu lebenslänglichem Gefängniß ver- 


urtheilte. Kunze erhielt eine dreijährige Gefäng⸗ 
3 firofe. Beggs wurde für nichiſchuldig erklärt. 

Newnork, 17. Dezbr. (Brivattelegramm.) der 
Dampfer „Jorrax“, welcher Rio de Janeiro am 


„Robember verlaſſen bat, berichtet, daß acht Muth verloren haben und mürbe geworden find, 


dem Kaiſer Freu gebliebene Marineoffiziere er- 
ſchoſſen worden find. Auch viele andere kaiſerlich 
Geſinnte wurden füfllirt. Die Zeitungen wagen 
nicht die Mahrkeit zu jagen. Die Wechſelcurſe find 
falſch. Die Bankiers find bei Todesſtrafe ange- 


wieſen, den elben beizupflichten. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 17. dezember. 
Buſchiris Hinrichtung und Wißmanns 
Achonsplan. 


Nunmehr beſtätigt ſich die (in unſeren heutigen 
Morgentelegrammen enthaltene) von zwei Seiten 
gemeldete Nachricht von der Gefangennehmung 
Buſchiris, des Oberhauptes der oſtafrikaniſchen 
Rebellen, der Seele des Aufftandes, des bei 
weitem einflußreichſten, mächtigſten und ge- 


ſchickteſten Oegners der Deuifchen, der den RNeichs⸗ 
commiſſar bisher unabläſſig in Aıhem gehalten 
Route vorläufig ihr Ende erreicht haben. Wenn 
Pangani als Küſtenſtation in gleicher Weiſe ge⸗ 


und mit einer erfaunlichen Zähigkeit fleis den 


fortzuſetzen gewußt hatte. Als Buſchiri 


2 

am 8. Mai d. J. bei Bagamono zum erſten Male 
von Wißmann angegriffen wurde und eine 
tüchtige Niederlage erlitt, glaubte man ſchon 
vielfach, damit jel die Entſcheldung gefallen, 
Buſchiris Rückgrat ſei gebrochen, feine Macht 
vernichtet; aber bald ſtellte es ſich heraus, daß 


gewöhnliche Gch 


Letztere iſt 


nannt worden 
| befitt; 


ſtzeile oder deren Raum 20 
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unſere damals ausgeſprochenen Warnungen vor 


ſoſchen opülmiſtiſchen Anſchauungen gerechtfertigt 


Zelt, aber nur, um im Hinterlande neue Aräfte 
an ſich zu ziehen und wieder hervorzubrechen, oft 
da, wo man das Land längft pacificirt glaubte 
und einen neuen Kufſtand am wenigſten vermuthele, 


Zeche Manbach arbeiten nur einige 100 Mann; Heben n lee e wide c ace 


die Belegſchaft der Grube „Don der Hendt” | 


werden, fünf, ſechs mal wurde Buſchiri geſchlagen, 
in der Nähe der Küſte nicht nur, fonsern 
auch weiter im Innern, doch 
wenn auch ſeine Lager erſtürmt wurden, für feine 


Perſon entronnen, und vollends der hohe auf 
ſeinen Kopf ausgeſetzte Preis hat feine Wirkung 


verfehlt. Jetzt endlich hat ihn das Schickſal 
ereilt und, wie zu erwarten ſtand, iſt 
er nach der bisher Neun Kriegsmethode als 
Mörder behandelt und an den erſten beſten Baum 
geknüpft, im günſtigſten Falle durch Pulver und 
Blei ins Jenſeits befördert worden. 

Aber man wird auch jetzt gut daran thun, um 


ſich neue Enttäuſchungen ju erſparen, die nicht 


außerhalb des Bereiches der Möglichkeit liegen, 
die Bedeutung von Buſchiris Vernichtun 
nicht zu 10 und nicht allzugroße Hoff- 
nung auf ſie zu ſetzen. Freilich iſtes wahrſcheinlich, 
nach allen dem, was man von Buſchiris Stellun 
im Kreiſe der Kufſtändiſchen erfahren hat, da 
mit ſeinem Falle der Hauptpfeller der Rebellion 
e iſt und der endgilligen Pacification 


nunmehr keine ſo erheblichen Schwierigkeiten mehr 
rettet. Der „Brazil“ kehrte hierher zurück mit | en h heblihen Schwierig h 


entgegenſtehen werden. Aber ausgeſchloſſen ist es 
auch bei dem fanatiſchen Kaſſe, der die um ihr 
Daſein kämpfenden arabiſchen Elemente gegen die 
deutſche Ferrſchaft erfüllt, durchaus nicht, daß ſich 
ein anderer an des Hingerichteten Stelle ſetzt, viel- 


leicht ein Verwandter oder fein Sohn, deſſen 


Name in den letzten Kämpfen ſchon öfters ge⸗ 
iſt und bei unſeren Gegnern 
in Oſt une ſicherlich einen guten Klang 
@ 


Widerſtandes bildet, deſſen Niederkämpfung dem 
Reichscommiſſar leicht ebenſolche Anſtrengungen 
verurſachen kann, als ein fortgeſetzter Kampf 
gegen Buſchiri ſelbſt. Hoffen wollen wir, daß 
dem nicht ſo ſein wird und der Feuerbrand nun⸗ 


mehr endlich dem Erlöſchen nahe gebracht iſt. 


Die nächſten Ereigniſſe werden zeigen, ob die 
Araber mit ihrem bisherigen Führer auch den 


oder trotzig bis zur Vernichtung fechten wollen. 
Inwieweit Buſchiris Beſeltigung Kück⸗ 
wirkungen auf Wißmanns Plan eines zweiten 
Zuges in das Innere haben wird, muß abgewartet 
werden. Vorausſichtlich wird ſich daran nichts 
ändern, wenn nicht die Hinrichtung Buſchirts 
die freiwillige Unterwerfung von Uſambara, 
welcher die neue Expedition gelten ſollte, auf dem 
Fuße folgl. Die Freilegung der durch Uſambara 
führenden Karawanenſtraße würde beſonders für 
den Küſtenplaz Pangani, wo Wißmann gegen⸗ 
wärlig behufs Organifirung des Zuges weilt, von 
hoher Wichtigkeit fein. Unter normalen Der- 
bäliniſſen pflegten Karawanen, 
ſolche mit Eklaventransporten, die Pangani⸗ 
route jeder anderen vorzuziehen, weil 
ihrem Ausgangspunkte die Inſel Pemba, die bis 
vor kurzem einen der wichtigſten Sklavenmärkte 
beſaß, am leichteſten zu erreichen war. da ſeit 
dem 1. November d. J. die Sklaveneinfuhr in das 
Geblet des Sultanats von Zanzibar verboten iſt, 
werben auch die Sklaventransporte auf dieſer 


ſichert werden ſoll, wie es bisher mit Bagamoyo, 
Dar- es-Salaam und anderen Plätzen geſchehen 
if, fo bedarf es dazu einer nachdrücklichen 
Säuberung des Hinterlandes, zu welcher der 


Reiche commiſſar ſich jetzt anſchickte. Sein erſter 


Zug in das Innere ging bekanntlich außerordent⸗ 


immer war er, 


d ſich ſomit ein neues Centrum 
zur Fortführung und weiteren Organiſallon des 


namentlich 


von 


lich glücklich von ſtatten. die Berichte aus 
Mpwapwa äußerten volle Genugthuung über 
dieſen Erfolg, der anſcheinend dazu beigetragen 
hat, die anfangs nur auf das Küſtengebiet 
berechnete „Landblokade“ zu erweitern. Ver- 
hehlen kann man ſich allerdings dabei nicht, 
daß, je häufiger und je weiter die Actionen des 
Reichscommiſſars ſich von der Hüfte entfernen, 
Glück und Zufall deſto mehr als entſcheidelide 
Sactoren in Rechnung geſetzt werden müſſen. 

Der Süden der deuiſchen Küſtenlinie, wohin 
Herr Wißmann ſchon im Dezember aufzubrechen 
gedachte, wird wohl längere Zeit auf die Pacifi- 
cation zu warten haben, wenn ſich nicht, was 
wir — wie geſagt — hoffen, aber nicht für ſelbſt⸗ 
verſtändlich anſehen möchten, die Kataſtrophe, die 
Buſchiri betroffen hat, zur Kataſtrophe für die 
ganze Rebellion geſtaltet und alſo auch in dieſem 
Winkel das lodernde Feuer auslöſcht. 


Die Cage im rheiniſch-weſtfäliſchen 
Kohlenrevier. 

Daß nicht ſchon am Sonntag der definitive 
Friedensſchluß, ſondern nur die immerhin erfreu- 
liche Verlängerung des Waffenſtillſtandes zwilſchen 
den 3echenvermwaltungen und den Arbeitern auf 
unbeſtimmte Zeit erzielt worden iſt, dazu hat 
nicht am wenigſten der Umſtand beigetragen, daf 
alle oder wenigſtens eine Reihe von Verwaltungen 
thatſächlich die Sperre erſt am Sonnabend, alſo 
ſozuſagen erſt im letzten Kugenbliche aufgehoben 
haben, was dann zur Folge hatte, daß in den 
geſtern abgehaltenen entfcheidenden Berfamm- 
lungen die Anſichten über die Frage, ob die 
Sperre aufgehoben ſei oder nicht, ſich diametral 
entgegenſtanden. Daß die Arbeiter unter dieſen 
Umſtänden abwarten wollen, wie die Zechenver⸗ 
waltungen ſich in den nächſten Wochen verhalten 
werden, erſcheint durchaus geredifertigt. Auf der 
anderen Seite iſt aus den jetzt vorliegenden 
detaillirteren Berichten über die Gonntags-Der- 
ſammlungen zu erkennen, daß der Auf- 
ſchub der Eniſcheidung von den auf einen 
Strike hinarbeitenden Elementen unter den 
Arbeitern zu ihren Zwecken ausgenutzt werden 
wird. Schon am Sonntag wurde z. B. auf der 
Dorimunder Derſammlung alles Eraſtes der Vor ⸗ 
ſchlag gemacht, eine Lohnerhöhung im Berhäliniß 


der Johlenpreiserhöhnng zu fordern. Daß dieſer 
[Vorſchlag aus der Verſammlung heraus als Un- 


finn, Blech bezeichnet wurde und bei der Beſchluß⸗ 
faſſung nicht in Frage kam, iſt ja fürs erſte ſehr 
erfreulich, aber niemand kann dafür bürgen, 
daß nicht in ſpäteren Verſammlungen dieſe 
Unruheſtifter die Zügel in die Hand bekommen. 
Schon in der vorgeſtrigen Dortmunder Ver- 
ſammlung mußte Herr Schröder, eins der Mit⸗ 
glieder der Kaiſerdeputation, ſich gegen den Ver⸗ 
dacht vertheidigen, als ob er „gekauft“ ſei. 

In der That iſt es ja auch vorgeſtern nicht ge- 
lungen, den Verſtand des Bergarbeiterverbandes, 
wle die Gemäßigten wollten, mit der Ueber- 
wachung der Art und Weiſe zu beauftragen, in 
der die Zechenverwaltungen nach Aufhebung der 
Sperre den Arbeitern gegenüber verfahren werden. 
Daß die Bergwerkbeſitzer oder die „Kohlen- 
barone“, wie ſie vorgeſtern in der Verſammlung 
genannt wurden, dieſer Sachlage gegenüber nicht 
gut thun werden, die Hände in den Schooß zu 
legen, wird nachgerade ſelbſt in den den Berg- 
werksverwaltungen naheſtehenden Kreiſen aner- 
kannt. Wenn die berechtigten Erwarkungen 
der Arbeiter in den nächſten Wochen 


in der Frage der Freizügigkeit, welche ja mit ber- 
jenigen der Lohnerhöhung ſehr eng zuſammen⸗ 
ängt, getänſcht werden follten, fo dürfte auch 
te Intervention der Regierungsbehörden niche 
mehr hiureichen, 


Abend ⸗Husgabe. 
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unruhigen Elemente unter den Arbeitern ein 
Ziel 33 ſetzen. Man erinnert ſich ja, daß im 
letzten Zrühjahr der Ausbruch des geplanten 
Strikes vorzeig durch die jüngeren unruhigen 
Elemente herbeigeführt worden iſt, die im übrigen 
an der Leitung der Bewegung in heiner Meife 
betheiligt waren. Daß Vorgänge dieſer Art ſich 
wiederholen können, wird wohl von allen Selten 
zugegeben werden. 

Um ſo mehr erſcheint es angezeigt, daß die 
Arbeitgeber aus der bisherigen Paſſivifät heraus- 
treten und zur Ausführung des bekannten Ber- 
liner Protokolls vom 15. Mal die Kand bieten, 
wonach zunächſt freilich nur in der Ueber ſſchichten⸗ 
frage eine Derſtändigung im einzelnen Falle 
zwiſchen der Grubenverwaltung einerſeits und 
einem Ausfhuß von Pertrauensmännern der 
betreffenden Belegſchaft andererſeits vorbehalten 
wurde. Dieſer Ausfhuß ſollte alljährlich von der 
Belegſchaft in freier Wahl ſelbſtändig gewählt 
werden, und zwar von denjenigen Bergleuten der 
Belegſchaft, welche das fünfundzwanzigſte Ledens⸗ 
fahr vollendet haben. 

Wären die Zechenverwaltungen damals auf 
dieſen Vorſchlag eingegangen, jo würden die 
jetzigen Streitfragen wohl ſehr viel leichter und 
ſchneller entſchieden worden ſein. Wollen die 
Verwaltungen der Gefahr entgegenarbeiten, 
daß die Strikeverhandlungen zu einer Schraube 
ohne Ende werden, fo werden fie gut thun, 
möglichſt bald zu einer verſtändigen Organiſation 
der Belegſchaften im Sinne jenes Vorſchlages die 
Hand zu bieten. Wenn fie auf die Reichsgeſetz⸗ 
gebung und auf die Vorlage betreffend die Bil- 
dung von Einigungsämtern etc. warten wollen, 
ſo verlieren ſie auf der einen Seite das moraliſche 
Derdienſt der Initiative, während fie auf der 
anderen Seite Gefahr laufen, den günſtigen Zeit⸗ 
punkt zu verſäumen. 


Nochmals die Schuld an der Beſchlußunfähigkeit 
des Reichstags. 

Die „Conſervative Correſponden;“, das officlöſe 
Parteiorgan der Conſervallven, ſtellt wieder ein- 
mal die kühne Behauptung auf, an der chroniſchen 
Beſchlußunfähigkeit, an welcher der Reichstag ſo 
lange gelitten hat, ſeien — die Freiſinnigen 
Schuld geweſen, ja fie hätten abſichtlich auf 
dieſe Beſchlußunfähigkeit hingearbeitet, ſelbſt bei 
eigenen Anträgen, wofür das conſervative Partei- 
organ natürlich jeden Beweis ſchuldig bleibt. Das 
iſt wahrlich das lächerlichſte von der Welt. Die 
kleine freiſtnnige Partei allein ſoll im Stande 
geweſen ſein, den Reichstag deſchlußunfähig zu 
machen? Sie iſt 35 Mann ſtark; der Reichstag 


zählt aber 397 Mitglieder, und zur Beſchlußfähig⸗ 


keit gehören 199; wie ſollen da jene 35 die Schuld 
tragen? Nein — die Schuld läge auf anderen Seiten 
ſelbſt dann, wenn von dieſen 35 häufig ver- 
hälmißmäßig mehr gefehlt hätten, als bei anderen 
Parteien, was noch nicht einmal der Fall iſt. 
Nein, die Herren Cartellparteiler ſelbſt tragen in 
erſter Linie die Schuld. Sie zählen ja zuſammen 
allein ca. 210 Mitglieder, allein alſo mehr, als zur 
Beſchlußfähigkeit gehört. Wenn ſie alſo von 
wirklichem Ernſt und Pflichtgefühl erfüllt waren, 
was gäbe es denn leichteres für fie, als ſtets ein 
beſchlußfähiges Haus zu erzielen? 

Da ſie ſich das nie haben beſonders angelegen 
ſein laſſen, ſo tragen auch ſie ſchon vermöge des 
Zahlenverhältniſſes die erſte Verantwortung für dieſe 
unferem Parlamentarismus wahrlich nicht zu be- 
fonderem Nuhme gereichende Erſcheinung der 
chroniſchen Beſchluß unfähigkeit, die in dieſem 
Maße noch nie hervorgetreten iſt, wie in dem 
Cariellreichstage. 

Aber es kommen noch andere Momente hinzu. 
Wäre es denn ein Wunder, wenn bei den 
Oppoſttionspartelen wirklich einmal die Lücken 
größer wären, als auf der Rechten, wo doch 
die erſteren immer nur mejorifizt, niedergeſtimmt, 
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Die Influenza. 
Kumoriſtiſche Plauderei. 
onh. Berlin, 16. Dezember. 


Geſtern Abend ging ich in den Club. 
„Selt einiger Zeit mied ich inn — aus Nerger 
über den Geheimen Sanitätsrath Dr. Kuſchke, 
denſelben, der am Ende des jmeiten Antes von 
Oskar Blumenthals „Großer Glocke“ auftritt 
und, als eine Dame in Ohnmacht fällt, in die er- 


ſchreckhten Worte ausbricht: „Um Gottes willen, 


einen Arzt! 
Dieſer Menſch ärgerte mich. Er hat dle ab- 


ſſcheuliche Zewohntzel, einen beim Puls anſtatt bei 
der Hand zu faſſen und mit feiner felten Stimme 
pulver genommen. 


zu näſeln: „Sie find nervös, mein Lieber! 
medico -mechaniſche Anſtalt, das iſt das Neueſte.“ 


Mein Gott, er iſt ja gewiſſermaßen berechtigt 


dazu. Er iſt nämlich unſer 1 5 Er iſt über ⸗ 
Haupt der Arzt aller Berliner Clubs, denen er 


allen angehört. fils er zehn Jahre lang Mitglied 


von dreien geweſen war, wurde er Ganitätsrath; 


als er vor einem Jahr in den letzten aufge- 


nommen wurde, dem er noch nicht angehört hatte, 
bekam er den Geheimen. 


Ich wollte mir nicht immer den Puls fühlen | 
nicht nach der Mohrenſtraße? 5 
„Sie, hören Sie mal — Sie! — hören Sie 


laſſen und nersös fein. Dafür forgie ja ſchon 
mein Hausarzt zur Genüge. 


blieb weg. b 

Geſtern Abend ging das aber nicht. Unerträg- | 
lich. dieſe Influenza! Meine Frau Influenza, 
meine Köczin Influema, mein Diener Influenza, 
mein Hausmädchen de — wer kann das 
ertragen? — Ich beſchloß alſo, in den Clud zu 
mein Jaul Bat ihr.” 


‚gehen. 


An der erſten Straßenecke Hegt ein großes 
Modemagazin. Alle Läden und Fenfter find ge- | 


ſchloſſen, und auf den Helzlalouſten leuchten große 


gelbe 


Klſo kurz — ich 


Plakate: „Wegen Influenje-Erkrankung 
des Perſonals bis übermorgen geſchloſſen.“ 


Bis übermorgen? fragte ich mich. Wann iſt 
das? dit heute heute oder morgen oder geſtern? 
Total verrückt! Offenbar die Wirkung der In⸗ 


fluenza. 


„Holla, nehmen Sie ſich doch ein bischen in acht!“ 


Ein Menſch, mehr taumelnd als ſchreitend, 


rennt gegen mich an. „Wie? Sie find es, Leh- 


mann? Wohin denn fo eilig?“ 


„Ins Bett, lieber Freund — ich habe die Influenza.“ 


„Nicht möglich.“ 


„Ich verſichere Sie! Geſtern Abend ging's ſchon 
los, als ich die Beſchreibung in der Zeitung las.“ 
Will denn ganz Berlin die Influenza haben? und 
„Ich habe heut ſchon zehn Zramm Salicyl-⸗ 
Aber wir wird's immer 


„hal — Na, was machen Sie denn dagegen?“ 


dümmer im Kopf.“ 
„Das wundert mich nicht. 


einem Glas Baleriſch.“ 


„Bitte, influenziren Sie mich nicht noch mehr!“ 
— Und fort war er. | 
Ich ſtieg jetzt in eine Droſchke, um zum Club 
Kuſchhe! 


zu fahren. 
„Kutſcher, Mohrenſtraße 115.“ 
Wohin fährt denn der Menſch? Das geht doch 


denn nicht? — Zum Teufel, ſo hören Sie doch!“ 
„Kerrjees, na wat denn?“ 


„Sie fahren mich ja nach dem 3oologifhen | 


arten; nach der Mohrenſtraße will ich“ 
„Ach fo, na eniſchuid'gen Ge man, ick bin en 


bisken dämlich von wejen de Sufemenze Doch 
i eimas, China?” 


Sogar der Saul! 


Im Club angekommen, finde ich leere Räume, | 
wiſſen. Aber was jetzt?“ 


In einer Ecke dröſelt ein verſchlafener Kellner. 


Zehn Gramm von 
dem Zeug! Kommen Sie, verſuchen Sie's mal mit 
ſammengebrochen. Ich gehe zu ihm, ich 


| if. 
Datienten .” 


heda ! 


[hier geweſen?“ 


„Nix einer, Here Doctor, die Influenſa .“ 

„Hol' Sie der Teufel mit Ihrer Influenza? 
Bringen Sie mir die Speiſekarte.“ 

„Bebaure, Herr Doctor, kann nicht dienen ..“ 

„Wieſo denn nicht?“ 

„Küche iſt geſchloſſen, der Küchenchef, dle 
Mamfel, die beiden Köche, alle haben die 
Influenza.“ g 

„Mein Bolt...” 

eee ee e eee ee 

„Danke! — einen Schoppen Moſel!“ 

Das iſt ja zum Verzweifeln mit der Influenza! 


dle ſe unbehaglihen leeren Räume! Na, ein Outes 
hat es, der Zuſchhe Ift auch nicht da! 

Dae höre ich eiwas ächzen. Was giebts? Hinten 
in der dunkelſten Ecke, am Billard, ſitzt ein 
Menſch, ſichtlich vor Leib auf feinem Sun 11 

opfe 
Ihm auf die Schulter, ich ſpreche: 

„Das haben Sie denn?“ 

Ge hebt den Kopf. Alle Weiter, es iR der 


„Denken Sie ſich“, ſtöhnt er, „was mir paſſirt 
Auf dem Wege hierher treſſe ich einen 


„Nun, und? Es ging ihm ſchlecht?“ 

„Bewahre, meinen Patienten geht's nie ſchlecht, 
aber er ſagt mir: Sezeimrath, Sie ſehen blaß 
aus, Sie haben gewiß die Influenza, ich rathe 
Ihnen, nehmen Sie etwas Chinin. Was ſagen 
Sie dazu?“ 

„Ich ſage, das thut mir leid. Nützt denn das 


„Die ſoll ich das wiſſen?“ 
„Jardon! — natürlich, wie follen Sie das 


„O, das iſt die Vergeltung .. die Bergeltung. .“ 

„Wofür, Geheimrath?“ 5 

„Seit einer Woche erkläre ich alle meine 
Petienten für influenzakrank, beſonders die damen.“ 

„Warum das?“ N 

„Mein Gott, das iſt doch das Neueſte.“ 

„Nochmals Pardon! — Sie haben Recht. Was 
verordnen Sie deun?“ 

„Was jede will. Der Einen Einfamkeit zu ge- 
wiſſen Nachmittagsſtunden, wenn ſie von ihrem 
Deiter Beſuch bekommt, der Anderen Champagner 
Abends mit guten Freunden ...“ f 

„Wiſſen Sie, Geheimrath, zu Champagner habe 
ich auch ein großes Zutrauen. Wollen wir eine 
Flaſche verſuchen?“ 

„Wenn Sie melnen, gern.“ Und wir tranken 
eine Pommery Öreno, und dann noch eine. Der 
Geheimraih würde immer munterer. „Ein ſamoſes 
Mittel — dieſer Champagner“, wiederholte er ein 
über das andere Mal, „hätte wirklich nicht ge⸗ 
dacht, daß er fo brillant gegen Influenza hilft. 
Sie, noch eine, dreiſach reißt nicht!“ 

Ich glaube, wir tranken noch eine vierte. Als 
wir ſchieden, griff der Sanitätsraih wieder nach 
alter Gewohnheit an den Puls, ftatt nach der 
Hand, und murmelte: „RNervös, mein Lieber, 
nervös . ., ja, ja, die Inflnenza! — Ra, Sie 
kennen ja jetzt ein unfehlbares Mittel. Pommern⸗ 
Oreno . . . ge, he.. . .. das iſt das Neueſte. 
Münſche eine wohlſchlafende Nacht.“ 

Mir wurde gan; bange. Nan fol nichis be- 
rufen, am wenigſten dieſer Zuackſalser! — — 

Richtig! Als ich heute Morgen erwachte, halte 

fie, die Influenza! Alſo es entgeht izr Keiner. 

„Doctor“, ſagte ich zu meinem Kausarzt, der 
gerade eintrat, „was nehme ich dagsgen?“ 

Und gemeſſen antwortete er; 

„Einen ſauren Hering.“ 


verſpottet und verhöhnt werden? Für die Cartell⸗ 


parteien giebt es dieſe Entſchuldigung keineswegs. 
Sie find ja in der Majſorität; fie find eben 
„poſitiv“; ſie find die Herren der Süuauon und 


ihre Pflicht und Schuldigkeit, 


dem Platze zu fein, daß 
orbnungsmäßzig fortgeführt werden können. Für 


die eigene Indolen und Trägheit andere und 
Doch dazu eine an Anzahl verhältnißmäßig kleine 
Oppoſittonspariei veramwortlich machen zu wollen, 


ii nur der Ausfluß des eigenen böſen Gewiſſen 5 
f 1 fuß 8 ) ü Unterſuchung der dortigen Arbelterverhälnifie I 
cane Bann: in Iden 9 es 5 Ze 
noch, ihre Geſinnungsgenoſſen im Lande aufzu⸗ abgehaltenen Sitzung den Beſchiuß gefaßt, eine 

en gegenofl f Comsiſſion einzuſetzen, welche die prakkiſche 
Bermwerihung des gewonnenen Materials vor- 


und wirkt lediglich erhelternd. 
Die „Conſervative Correſpondenz“ wagt es auch 


fordern, „den Wählern im Lande wiederholt zu 


erzählen, wie der Deutſchfreiſinn dieſe Beſchlum⸗ 
unfähigkeit ſelber künſtlich herbeigeführt hat.“ 
wir wiederholen, ein Ge- 
ebe von Verdrehung und bewußter Unwahrheit, 
Was freilich die conſervative Preſſe nur in den 
ſeitenſten Fällen abhalten wird, bas Sprüchlein 


der obercommandkrenden „Conſerv. Correipond.“ | Commerzienrath Haßler, Geh. Commerzienrattz Langen, 


| Sommerjienreih Dr. Websky, Fabrikbeſitzer Dietel und 
Geh. Commerzlenrath Leuſchner; 


Dieſe Legende iſt, 


nachzubeten und womöglich als eigenes Fabrikat 
ihren gläubigen Leſern aufzutiſchen. 


Zur Mahlbewegung in Echleswig⸗Holſtein. 


ſammlung geſprochen. 
zahlreich aus Rendsburg, Flensburg und anderen 
Orten, auch vom Lande beſucht. Der große Saal 
auf Bellevue war erdrückend voll. 


Berfammiung gerichtet, enzwickelte Abg. Rickert 


lung. 
wortele Ferrn Richert. Er empfahl den Ar- 
beitern, keine Agrarier zu wählen, keinen Adligen 
und keine Großgrundbeſitzer. Herr Nickert 
wandte ſich mit Entſchiedenheit gegen den Klaſſen⸗ 


kampf. Gegen Adlige und Großgrundbeſitzer als 
Stand könne man ſich nicht erklären, man müſſe 


ſich die Perſönlichkeit genau anſehen und ſich 
dann entſcheiden. Stürmiſcher Beifall der Ver- 
ſammlung lohnte den Redner. 
auf Kerrn Rickert ſchloß die Berſammlung. 


Ausnahmetarif für Braunkohlen etc. 

Aus dem Bericht des 
die Sitzung des Landes⸗-Eiſenbahnraths vom 
13. cr. iſt unſchwer zu erkennen, daß der Antrag 
betr. ſofortige Einführung des allgemeinen Aus- 
nahmetarifs für Braunkohlen, Torf, Brennholz 
ſich der Unterſtützung der officiellen Stelle nicht 
erfreut. Die weiteren Verhandlungen des Aus- 
ſchuſſes werden demnach reſultatlos verlaufen. 


Vom Ankiſklavereicongreſſe 


wird aus Brüſſel telegraphiſch gemeldet, daß die 
erſte Commiſſion des Congreſſes geſtern die erſte 


Leſung eines neuen Abſchnitis der Vorlage be- 
gann, der ſich auf die Ueberwachung und Ver- 
folgung von Sklaventransporten im Innern des 
Landes bezieht und ſich zugleich mit den polizei ⸗ 


lichen Maßregeln beſchäftigt, die gegenüber den 
der Hüfte anlangenden und von der Küſte 
nach dem Inneren abgehenden Karawanen in 


an 
Anwendung zu bringen ſind. 


Die italieniſche Finanzlage. 

In der geſtrigen Sitzung ber italleniſchen Depu- 
Urtenkammer gab der Schatzminiſter Glolitti ſein 
Expoſé über die Finanzlage, wies auf die bereits 


bekannten Ergebniſſe der Budgets für 1888/89, 


1889/99 und 1890/91 hin und bemerkte dazu: 


Dank den dem Schatze zu Gebote ſtehenden 


Mittein ſei der Kaſſendienſt nicht nur für das 
Finanzjahr 1889/90, ſondern auch für die ganze 
Finanzverwaltung im Rechnungsjahre 1890/91 ge. 
ſichert. Bei Aufſtellung des Budgets für 1890/91 
habe man ſich der äußerten Sparſamkeit be- 


fleißigt, um die Nothwendigkeit neuer Steuern 
Das Deficit des effectiven Theils 


zu vermeiden. 
des Budgets für 1890/91 belaufe ſich auf 32 Mill., 
worin die am 6. Oktober mittels Specialgeſetzes 


für außer ordentliche militäriſche Ausgaben ge⸗ 


forderten 


10 Millionen mit einbegriffen 
ſeien. 


Ferner ſeien babei berüchſichtigt die 


Wirkungen der Aufhebung der penſionskaſſe, 


in Folge deren die penſisnen künftig in das 


Budget eingeſtellt würden; endlich ſeien in dem 
angegebenen Deſicitbetrage auch 5 Millionen für 
den Bau von Eiſenbahnen mit enthalten. die 
Herabminderung des Deficits ſei vor allem ab- | 


hängig von der ſtrengſten Sparſamkeit. Das 
neue Finanzprogramm habe bei den ordentlichen 


Ausgaben eine Befferung herbeigeführt, die auf 


43 bis 49 Mill. veranſchlagt werden könne. 


Wenn man auf dieſem Wege fortfahre, werde ſich 
ohne neue Steuern das Gleichgewicht herſtellen 
laſſen; wolle man neue Ausgaben, ſo würden 


neue Steuern unvermeidlich felen. 


Der Binifter erwähnte ſchließlich die zahlreichen 


Berwaltungsmaßregein, die getroffen worden 
ſeien, um die beſtehenden Steuern ergiebiger zu 
machen, und kündigte Vorlagen über die Ber- 
beſſerung der Tabaksverwaltung und eine ander- 
welle Organisation der Börſenabgaben an. 


„Neorganiſation der ſpaniſches Kriegsmarine. 


Der Mitarbeiter der „Staaten Corr.“ ſchreibt 
aus Madrid, 12. Dezbr., bezügliez des kürzlich an⸗ 
Marineminiſters 


gekündigten Rücktritts des 
Admirals Arias, daß dieſelbe in unterrichteten 
Kreiſen niemanden überraſchen könnte, 


war, weil man ien ber großen Kiufgabe der 
Durchführung einer umfaſſenden Reorganiſatlon 
der Kriegsmarine nicht für gewachſen hielt. Wie⸗ 
wahl das Porlament zum Zwecke der An- 


ſchaffung einer ganzen Amahl von Schlachtſchiffen 


und Torpedsbooten eine ſehr anſehnliche Summe 
bewilligt hatte, 
Floite doch nur jeher langſame Cortſchritte. 
Grund hierfür lag in der Anaſchauung des Marine- 
Miniſters, a 
auf ſpaniſchen Werften erbauen laſſen zu wollen, 
die jedoch in techniſcher Hinſicht bei weitem nicht 
ene Vollkommenheit und Leiſtungsfähigkeit be. 
nen, wie die vielbeſchäftigten engliſchen und 
franzöſiſchen Gtabliſſements dieſer Art. Sobald 
daher ein Wechſel in dieſen Portefeuille eintritt, 


f ö . ergebur 18 g 
werden die Schiffsbauten durch Vergebung eines | andauernden Deficis. 


Thells der Arbeiten an das Ausland auch 


weſentlich beſchleunigt werden, 


Wie krſprünglich geplant, binnen zwei Jahren 
Mt einiger Zaverſicht hoffen darf. Der Re- 


Nachdem 
Herr Anderſen eine einleitende Anſprache an die 


Dr. 
die Stellung und die Geſchichte der freiſinnigen 
Partei und beleuchtete das Cartell von 1887 und 
das jetzige unter lebhaften Beifall der Berſamm- 
Nur der Soclaldemokrat Sorge ant⸗ 


Mit einem Koch 


„Staatsanzeigers“ über 


da die 


machte die Neugeſtaltung der 
Der 


die neuen Ariegsſchiffe ausſchließlich 


x fo daß man auf 
eine Durchführung des ganzen Reform- Werkes, 


gierung Sagaſtas aber wird die Dacanz dieſes 
Portefeuilles 
Cabinets auf Srund einer Berſtändigung mit 
2 dem liberalen Präſidenten ſehr zu ſtatten kommen. | 
führen die Geſchäfte; dann iſt es aber auß — —..;ĩx?eẽFʃ ʃ g—— ð ... 0ẽ 
7 ſich fo weit 
zu rühren und wenigſtens ſo 51 0 auf 
ie Geſchäſte ö 

105 Haſen ſtatt; um 9½ Uhr folgte ein Babelfsünftün | 


bei einer Reconſtruirung des 


Denen. 


Rengatiersieben, 16. Dezember. Um 8½ Uhr 


früh fand für den Kaiſer aßzein eine Streife auf 
im Schlsſſe. 


Bertin, 16. Dezember. Wie ſchon gemeldet 
haben die wirihſchaftlichen Dereine, | 


worden it, 


welche eine Comm eſſion nach Englaud zur 


bereiten uns ſobald als möglich Vorſchläge nach 
dieſer Richtung machen 
im 2 Perſönlichkeiten in dieſe Commiſſion 
Delegirt: i f 
Seitens des Gentralverbandes deutſcher Induſtrieller 
die Herren Geh. Commerzienraih Schwartzkopff, 


jeitens des Vereins zur Wahrung ber wirthſchaft⸗ 


ö lichen Intereſſen von Handel und Gewerbe die Herren | 
Abg. Rickert hat am Sonntag in Schleswig 
in einer auf Bellevue abgezaltenen großen Ver⸗ 


Die Berſammlung war 0 b 
wiritzſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen 
die Herren Commerzienrath Dr. Janſen, Fabrikbeſitzer 


Generalconſul Rufjel, Geh. Commerzienrath Simon und 
Geh. Commerzienrath Richter; 
ſeitens des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen 


Möller und Fabrikbeſitzer Caron; 


ſeitens des Vereins zur Wahrung der bergbaulichen 


Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund die Herren 
Kammacher, Bergaſſeſſor Krabler unb General- 
director Kirdorf, und 


feitens dec nordweſtlichen Gruppe des Vereins 


deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller die Herren 


Geheimer Finanzrath Jene, Director Servaes nnd | 
Director Brauns. | 
St.-C. [Bürgerliches Geſetzbuch.] den ver- 

bündeten Regierungen werden in Kürze die Gut⸗ 
achten zum bürgerlichen Geſetzbuche zugehen, welche 


im Reichsjuſtzamte bearbeitet und geſichtet worden 


buchs- und Subhaſtatlionsordnung, welche die 
letzte Arbeit der Reichsjuſthcommiſſton bilden, 
wird in allernächſter Zeit erfolgen. 


* [Ins Herrenhaus] iſt der frühere Geheime | 
Cabinet rath v. Wilmowski dem „Samb. Corr.“ 
zufolge auf Lebenszeit berufen. 


Die Berliner Baugenoſſenſchaft], an deren 
Spitze die Herren Reichstagsabg. Schrader und 


[Stadto. Baumeiſter Wohlgemuth ſtehen, hielt am 
Sonntag eine Generalverſammlung unter Vorſitz 
[des Herrn Schrader ab. 


Kerr Wohlgemuth er- 
ſtattetie den Geſchäftsbericht, welcher ein außer- 
ordentliches Aufslühen dieſer Baugenoſſenſchaft 
conftatirt. Die Zahl der Mitglieder, welche bei 
der Gründung der Genoſſenſchaft im Juni 1886 
nur 28 betrug, ſtieg am 1. Januar 1887 auf 73, 


erhöhte ſich im Laufe des Jahres 1887 auf 103. 


am 1. Januar d. J. zählte dieſelbe bereits 261 
Mitglieder und nahm nun im Laufe dieſes Jahres 
einen ſolchen Kufſchwung, daß zur Zeit 721 Mit- 
glieder derſelben angehören. das Terrain der 


[Genoſſenſchaſt liegt in Adlershof bei Köpenick, 


und hat dieſelbe dort, einſchließlich der noch im 


Bau begriffenen Gebäude, bereits eine Colonſe 
von 26 Häuſern errichtet. Die Actio-Beftänbe der 


Genoſſenſchaft, die ſich am 1. Januar 1888 auf 


13 627,44 Mk. bezifferten, hatten am 1. Okt. c. 
bereits die Höhe von 156 381,24 Mk. erreicht. 
[Specialiſirt vertheilen ſich die Beſtände auf 
99 152.88 Mk. Hypotheken, 2 446 MB. Häuſer⸗ 


abträge, 2901935 Mk. Antheile (Beiträge), 
3130,80 Mk. Reſervefonds und 632,21 Mk. Ge- 
winn. Da die Zahl der Mitglieder ſich immer 
mehr aus in Berlin Wohnenden zuſammenſeßzt, 


ſchafter entſprechend, das Bureau nach Berlin in 


die Wohnung des Baumeiſters Wohlgemuth ver- 
legt; ebendorthin ſoll bei dem zu erhoffenden, 


noch größeren Kufſchwunge der Genoſſenſchaft 
auch das Bureau des Kaſſirers verlegt werden, 


Mitgliedern an. 

Poſen, 16. Dezbr. In der erſten Sitzung des 
Provinzialausſchuſſes wurde der Landesdireclor 
Graf v. Poſadowsky Wehner durch den Ober⸗ 
präſidenten in ſein Amt eingeführt, ferner zum 
Landesrath der bisherige Syndikus der 
provinzialſtändiſchen 
v. Klitzing und zum Landesbaurath der bisherige 
Provinzial-Baurath Wolff gewählt. 

Dressen, 16. Behr. [Zweile Kammer.] Zu 


dem von Bebel und Genoſſen eingebrachten An- 
trage auf Befreiung der in Staatsbetrieben be- | 
ſchäftigten Arbeiter, ſowle der im Ctvilſtaatsdienſt 

beſchäftigten, die Beamieneigenſchaft aber nicht 


beſitzenden Perſonen von Zahlung der geſetzlichen 
Kranken-, Invaliditäts · 


deren Abänderung auf dem Wege der Landes- 
geſetzgebung unzuläſſig ſei. Zu der beantragten 
Maßfregel ſei auch gar kein Grund vorhanden, 
da ſeit dem Jahre 1884 Lohnerhöhungen ein- 


getreten jeien, die zum großen Theil die zu leiften- 
den Beiträge weit üderſtiegen. Der Antrag wurde 


der Finanzdeputalion überwieſen. 


Regiments Nr. 25 geworden iſt. Beide Mafeſtäten 


ZBeſten von Unterofftzieren und deren 


von Mannſczaften. Die Stiftungen beſtezen in 


jähriichen, für alle Zeit gewährten Renten von 


je 500 Mz. für die Grenabier- und von je 250 


| Mark für die Cavsllerie⸗Regimenter. 
Nürnberg, 15. Dezür. der in Nürnberg er- | 
im 86. Jahrgeng 


ſcheinende nationalliberale, 
ſtehende „Sorreſpondent den ud für Destſch⸗ 


Srorkreiik 


Paris, 16. Dezbr. Der deutfe Votſchafler 
; heute Abend von Fnnoder 
| biertzer zurückgekehrt. (W. T.) 


Sraf Münſter iſt 


fo hat der Borftand, den Wünſchen der Genoſſen⸗ 


das ſich gegenwärtig noch in Adlershof befindet. 
Der Berichterſtattung ſchloß ih die Wiederwahl 
von vier Vorſtands⸗ und vier Kufſichtsrattzs⸗ 


Verwaltungs Commiſſion 


and Altersverſiche⸗ 
zungsbeiträge erklärte der Staatsminiſter v. Nofttz-⸗ 
Wallwitz, der Antrag ſei aus formellen und 60800 Mk. iſt nach Tliſit gefallen. 
materiellen Gründen unausführbar und wider⸗ 


ſpreche direct den reichsgeſetzlichen Beſtimmungen, 


Stuttgart, 16. Dez. Wie der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ meldet, werden am 19. Dez. 
115 begeben Es id de eine Jubel⸗ 

b dieſe üſte litter feier begehen. Es find dann ahre vergangen, 
Stellung Biefes Miniſters ſchon lange erſchüttert | feit der Konig ſich zum Chef des Grenabier-Re- | 
giments Nr. 123, ſowie des Ulanen-Regimens 
[FNr. 19 erklärte und die Königin Chef des 


| Brenabierregimenis Nr. 119 und des Dragoner-⸗ Unterrichts, 


veshaftet 
haben zur Erinnerung an dieſen Tag Süftungen 
für wohlthätige Zwecke gegründet, nämlich um 
Hinter- 
| ollebenen, in Noihſtandsfällen auch zum Beſten 


Tiefe geſunken. 
land“ hört mit Neujahr zu erſcheinen auf wegen 


Paris, 16. Debr. [Depntirtenkommer.] die 
Wahlen der bonlangiſtiſchen Deputieten Mertz 
für ungiltig erklärt. (W. T) 


und Naquet wurden 
f Afrika. 


Zanzibar, 16. Dez. Heute fand beim Sultan 
die feierliche Reber reichung der demſelben von 


dem Keller Wilhelm ſowie von der Kön 
Victoria son England verliehenen 
Ordensauszeichnungen ſtatt. Der Feierlichkeit 


mahnte eine große Anzahl zanzibaritiſcher Würden⸗ 
träger bei. Alle Schiffe im Hafen hatten Flaggen⸗ 


ſchmuck angelegt und gaben Salutſchüſſe ab. (W. T.) 
— een, geib 


Danzig, 17. Dezember. 


* Zur Reichstagswahl] Wie die „Altpr. 3.“ 
berichtet, foll Herr Eithograph Jochem hierſelbſt 
auch in Elbing von der ſocialdemokratiſchen 
Partei als Candidat für die bevorſtehende Reichs⸗ 
fol. Wie wir hören, 


tagswahl aufgeſtellt werden. 


und Weſtpreußen ausgewieſenen Polen gebildet 


hatte, hielt dieſer Tage in Thorn feine Schlußſitzung. 


Der Vorſitzende berichtete über die Thätigkeit des 


Comites. Die meiſten Kusweiſungen fanden vom 


Oktober 1885 bis Ende Auguft 1886 ſtatt. Bei 


dem Comité meldeten ſich um Beihilfe 1898 Aus- 
gewieſene; nach Galizien wurden von dieſen durch 


das Comits 335 Perſonen ohne Familien und ; 
Nene. | 
ig, K Gldr. 86,501 37,00 


185 Familien, nach ruſſiſch Polen 103 Familien 
und 432 Perſonen ohne Familien befördert. Als 


dann die Ausweiſungen preußiſcher Stagtsange⸗ 

höriger in ruſſiſch Polen begannen, wandten ſich 
von den in Preußen Eingetroffenen 69 gleichfalls 
doch hat das Comité 


um Lilfe an das Comité, 
dieſen Perſonen nur ausnahmsweiſe Beihilfe zu 
Theil werden laſſen, 
Aufgabe lag. 
57 Fällen mit Perſonen, weiche aus Preußen aus- 


gewieſen waren und in ruſſiſch Polen nicht auf- 


genommmn wurden. 


* [Don der Weichſel.] Bei Marienwerder 


findet von morgen ab der Weichſeltraject bei 


[Tage und Nacht über die Eisdecke zu Fuß für 
find. Auch die Publication der Motive zur Grund- Per a ee 


Perſonen und leichte Bäckereien, aber nicht für 
Werihſendungen ſtalt. 


* [Buftändigheit der Polizeibehörden zur Vorladung 


unter Strafandrohung. Die bezeichnete mehrfach be- 
ſtrittene Zuſtändigkeit iſt auch vor dem dritten Senat 
des Oberverwaltungsgerichts am 7. Noubr,. wieder zur 


Verhandlung gelangt und, jedoch unter genauer Ein- 


ſchränkung auf das wirkliche Bedürfniß und den eigent- 
lichen Geſchäftskzreis der a ee 
worden. Die Polizeibehörde zu Erfurt hatte nämlich 
einen Vermittelungsagenten unter Strafandrohung ge- 
laden zur Kuskunftsertheilung über feinen eigenen 
Geſchäftsbetrieb, ſowie über den ſeiner Ehefrau und 
zur Belehrung über ſeine Pflichten als Agent. Die 
hiergegen vom Agenten erhobene Klage war vom Be- 
zirksausſchuß zurückgewieſen. Das Oberverwaltungs- 


gericht hat in der Berufungsinſtanz die polizeiliche Ver⸗ 


fügung nur hinſichtlich der Ladung zur Auskunfts- 
ertheilung über den eigenen ie neee aufrecht 
erhalten, weil zueiner ſolchen die Dermittelungsagenten 
nach der Verordnung des Kandelsminiſters vom 18. März 
1885 jederzeit und wahrheitsgetreu der Polizeibehörde 
verpflichtet find, und weil es dem Ermeſſen der Polizei- 
behörde überlaſſen ſei, zu verlangen, daß dieſe flus- 


2 
kunft auch mündlich ertheilt werde. Im übrigen ift | 
der Berufung ftatigegeben, weil die Polizeibehörde kein u 


Recht habe, Auskunft über die Geſchäftsführung eines 
anderen — wäre dieſes auch ſeine Ehefrau — zu ver- 
langen. Gbenſo liegt es außerhalb der Befugniſſe der 
Polizei, den Kläger zum Zwecke der Ertheilung einer 
Belehrung über ſeine Pflichten als Agent vorzuladen. 

* ber Vereinigung der Peſtalent. Bereine. ] Die 
von der weftpreufifhen Provinztal-Cehrerverſammlung 


gewünſchte Vereinigung der beiden weſtpreußiſchen 


Peſtalozzi-Dereine und deren Umwandlung in eine 
Rechts kaſſe findet von Elbing aus wieder neue Schwierig- 


keiten. Der dortige Peſtalozzi-Derein hat beſchloſſen, 
das Verlangen zu ſtellen, daß Vorſtand und Kaſſe des 
neuen Vereins in Elbing ihren Gitz haben ſollen. Daß 
auf dieſe Bedingung die Danziger Lehrerſchaft eingehen 
wird, iſt kaum anzunehmen. 


* [Odation.] Geſtern beging Herr Hauptlehrer 
g. D. Briſchke feinen 75. Geburtstag. Die natur- 


forſchende Geſellſchaft benutzte dieſen Anlaß, dem lang- 


jährigen verdienſtvollen Mitarbeiter durch Veran- 


ſtaftung eines Feſtmahls zu feinen Ehren ihren Dank | 


abzuſtatten. 
* [Sectionsbefund. ] Heute Vormittag wurde die 


16jährige Tochter des Fleiſchermeiſters St., deren Tod 


zu ſo umfangreichen dunkeln Gerüchten und zahlreichen 
Volksaufläufen vor der Wohnung der Eltern Veran- 
laſſung gegeben hatte, auf dem Katharinen-Kirchhofe 


iu Grabe getragen, nachden geſtern die gerichtsärztliche 


Section der Leiche und deren eingehende Unterſuchung 
ſtatigefunden 
5 Stunden in Anſpruch nahm. Wie wir hören, hat die 
Seckisn als Todesurſache ein — Magengeſchwür er- 
geben, an welchem das junge Mädchen ſchon ſeit 
längerer Zeit gelitten haben muß. Es iſt ſomit die 
völlige Haltloſigkeit der verbreiteten Gerüchte dargethan. 

* [Schwurgericht.] Wie wir ſchon mitgetheilt haben 
beginnt die erſte Schwurgerichtsperiode des Jahres 
1890 am 15. Januar. Der Beginn der übrigen 5 
Perioden iſt auf den 3. März, den 5. Mai, den 23. Juni, 
den 22. September und 24. November feſtgeſetzt worden. 

* [Leitertiegewinn.] Der in der dritten Klaſſe der 
preuß. Lolterie kürzlich gezsgene Kauptgewinn von 


* Dem Domänenpächter Weſſel zu Friedrichsau 
(Reg.-Bez. Danzig) iſt, wie der heutige „Staatsanz.“ 
meldet, der Charakter als kgl. Oberamtmann verliehen 
worden. 


* Das 349 Hectar große Gut Nüßhof im Kreiſe 14.50 


Pr. Stargard, bisher der Frau Rüß gehörig, iſt für 
500 Mk. in den Befi eines Kerrn Wiencke aus 


Mecklenburg übergegangen. 

ph. Birfheu, 17. Dez. Geſtern wurde von den Stadt⸗ 19,50 M 
verordneten beſchloſſen, den in ber Neuſtadt für den 
Bau des Schlachthauſes in Kusſichl genommenen Plag 
Somit iſt auch die Blahfrage erledigt, 25, 


anzukaufen. 
welche faſt noch länger als die Frage, ob ein Schlacht- 
haus überhaupt gebaut werden ſolle, hin und her er⸗ 
wogen wurde. 

* Mavienburg, 


berichtet, find hier in den letzten Tagen neun 


Fostbildungsſchüler, theils wegen Berfäumnik des 
theils wegen ungevührlichen Betragens 
5 Bahnüber⸗ 
gange der Marienburg-Mlawkaer Bahn bei Teſſen⸗ 
welche einen 
von einer Nangir⸗ 
waſchine überfahren und ihr beide Beine abgequetſcht. 
Sie iſt bereits im hieſigen Krankenhauſe an den Ver⸗ 


worden. — An dem 
dorf wurde geſtern eine alte Frau, 


Karren über die Schienen ſchob⸗ 


letzungen verſtorben. 

* Stuhm, 17. Dezember. 
Schlittſchuhlaufen auf dem Kinterſee fü 
Zwei derſelden konnten gerettet werden, 


einer Familie angehörig) ertranken. 


Königsberg, 


Susfloitung eine Summe von 20 600 Mz. geſchenkt. 


zuft, 17. Dejbr. 


| Kibsi 
. u ben Ansmeifungen.] Das Comité, welches 5 
ſich im Auguſt 1885 zur Aruerſtützung der aus Oſt⸗ 


da dies außerhalb ſeiner 
Dagegen befaßte ſich das Comſté in 


bejaht 


Es iſt nun einmal Danzig 
und nicht Elbing die weſtpreußiſche Provinzial-Kauplſtadt. 


alte, welche einen Zeitraum von faſt 13 


[Spiritus per 10000 Liter & 


ı Gnrup 18,50—19,59 


Reisffärtze (Strah 
17. Dezbr. Wie die „Mar. 31g.“ 


Geſtern brachen hier beim 
Kinder ein. 
die drei 
anderen aber (wei Näbchen und ein Knabe, ſämmtlich 
Gle hatten ſich 
in der Angſt feſt umſchlungen und waren ſo in die 


17. Dez. Herr Dr. Walter Simon hat 
der Stadt zur Eerichtung eines Kinder Spielplatzes 
ein vor dem Steirer Thor 15 010 Grundstück 

2 2 ät i 1 7 x ah 5 
van al e Sund 2018 En EUER münden miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſches 


r 


Die hier am Sonnabend abgehal- | 
tene freifinnige Wählerverjammlung hat Kern Kane 


v. Reibnitz auf Heinrichau in Weſtpreufſen als Can- 
didaten für die bevorſtehende Reichstagswahl auf- 


geſtellt. e 
(Foriſetzung in der Beilage.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Zanziber, 17. Dezbr. (W. T.) Emin Naſcha fol 


hohen außer Gefahr fein und wird demnächſt hier 


erwartet. 
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Danziger Börſe. 
Kimtliche Notirungen am 17 Dezember. 
Welzen Inc ruhig, per Zonns von 1000 stilser. 


Re 


una 
Ex 


8 


1 geil 123-125 153195 N BR 
Aae 4 Wel 5 — 300 150-193 B. 127 bis 
ellbun 125138 14180 M Br. 188 JA 
** 
Se lnär A 128-168 f Br. 


um freien Verkehr 178% 186 „ 

Ur beferung L. bum per Der. - Jan. tranſtt 
133: A Gd. per April - Mai 
ei BD, trans 1% NA bez., 
per Mai Juni tranfit 145 m ber, per Juni-Jult 


ran 

uf Lieferung per Dezember inländiſch 168. Af. Gd 
Sie e OB f dr. i le gb. 169 K 
„ DD. Man 7 5 

e Der Tonne von 1000 Far. ruff. 95— 113 108— 


ez. 
e 10 Nilosramm zum Seeervort Weizen- 
es. 


ww x Cn 
N Desbr.-April 48 ½ M Gd., nicht contingentir 
29% be A5 8 MR Ed. 
Mata iber 11, 110 l de 880 Tranſttpreis franco 
er 11, N 
ir Dorfieter-Amt der Aaufmansſchaft. 
nig, 17. Dezember. 
a i Ben 5 Morſtein.) Wetter: Trübe. 
ind: 


Weiten. Sowohl inländiſcher wie Tranfitmehen in 
ruhigem Verkehr und bei unveränderten Prei en. Bezahlt 
bunt 121/2% 186 KN, 12 SR, 
5/6 bb u. 126/76 187 AM, 10 
weiß 8. A, xo 29/80 
122% 182 , 123 4 1 
123% 137 Al, 
130 M, bunt glafig 125 7 138 
nd 128/9%% 131 M., 130% 142 AR 
142, 193 AM, hochbunt 


per Tonne. 
133 MG., Hapril-Mai zum freien Verkehr 
„ kran . Mai-Junt tranſtt 145 N 
11 05 . 1 5 1 M bez. Regulirungspreis 
Nasen felt. Velablf it Infändifcer 125% 168 I, 
121 Geruch 163 M Alles per 120% per Tonne. 
Dezember inländ. 165 , Gd., tranſit 
1 > rül- Mai inländiſcher 169 Jil . 
teanııt 120 M Br., Gd. Regulirungspreis in- 
lo zun Traut 11 n 
© ehande 
Geruch 115 l. tulfiche zum Tranftt 106% 111 A, 
nen u zum Tranſit 128 „il Frage 
bohnen ruſſ. zum Tran L 50 . per 


181 d., Dezbr.- 1/a d. nicht leon⸗ 
fingenfirter loco 29½ Al Gb., Dearbr.-April 20 ½ Sl Gd. 
— —— —— eisen 


Aae der 100 Der 

T 

5 . 127% 179, ruſſ. 115% 128.50, 123% 130. 

A bei 1 bez., rather 1 

125/6%% u. 126/7% 182, 128 
1000 K 


6˙ 1 
% 113 M 9 Gerſt 


erſte per 
en 135 138 l bez, — Kafes ner 1080 Kilegr. 142, Ir 


M bei. 

„sra 110. M bei. — Bohnen ver 1 Kilogr. 
135 ruf. sun 8 — Wicken ver 1 00 Kilogr. 
128, 148, ruff. 124, 127 ei bez. — Buchweinen 5 
1009 Kilo ruf. 97, 39 M bez. — Leinſaat ver 1009 
Kilsgr hochfeine ruff. 195, 188, 199 , feine ruf 170, 
175, „ mittel ruſſ. 160, 165 il ee 

000 80 aenftaeh af: A 158.50 M. Senf ruſſ. 
raun bei. 150, ge el. — 
Ser- Export) ruff, grobe 88, 89, 90, mittel 88 ML 


enttrt 48 , n 
Dezember contingentirt 4% AL Gd. 
28 / e. t 


72 ., Der 
tirt 30 M. Br., üblahr nicht con ⸗ 
rer af ll Br er Mal Jun nicht conf. 22 A Br. 


Kartoffel- und Weizenſtärke. N 
Berlin, 16. Dezember. (Wochen Bericht für Stärke 
und Gtärhefabrikate von Max Sabersim, unter Zu- 
e ee 
a A 2 8 i 
16,59 bis 13,25 A, 2. Qual, fartoftelltärke und Mell 

bis 15,50 „AK, feuchte Kartoßfelſtärke loco und 
Barität Berlin 7,50 N. 5. 1 05 Sprupfabriken 7 
frei Fabrik Frankfurt a,/D. 7.30 MM gelber Surup 11,25— 
17,75 . Fapillair Gxvort 19.5020 - 


SR, itlalr 
7.501600 . ir Jae 
A 18, un - Bi 

34-36 Al, Bier-Gouleur 34 bis 38 JUL, Dertrin gelb und 
27,00 bis 28,00 Sl, do. ſecundg a bis 
N, Mehenftärhe (kleinil) 36 bis 37 3980 

„80 1 „ @ 2 
beftärke 3i—32 U, Maisftüärke 0.31 N. 
50-7 iR, bo, (Stücken) 43 
2 MA Alles per 10) Kues ab Bahn bei Bartien von 


3 a REN £ıibau, leer. — Könne (SD.). 
v2 „ leer. i 
as 12. Deiember. Wind: Wi 

Angehemmen: Fran (GD.). Clauſen, Cowefistt, Heringe, 
Is Auksmmer: 1 Schooner. 

Meteornisgiihe Besdachtunges, 


Wind und Wetter. 


4 3 Stand 
8 —— Celſtus. 
| 7 i 
— 12 Sc, mäßig, bedecht. 
E 
7 %%% 72a 6, Wen. mäßig, bedeckt. 


— 


— — — — ——— 
Verantwortliche Redacteure: für den polltiſchen Theil und ver⸗ 


2. Röckner, — den lokalen und propinziellen, Fandels-, Dierine- heit 
und den übrigen redactionenen Inhalt: A. Klein, — {fr den Inſerater⸗ 
heil: A, W. Safewann, lämmtlich in Danzig. 


N 


chien im Verlag von Wilhelm Hertz in Berlin W., Behrenſtr. 17. 


Aus meinem Leben 


und aus meiner Zeit 


Bekanntmachung. 
In unſer Reaiſter zur en 6 


Soeben er 


5 Beliebteste u. billigste , 9 Absolut unpartheilsoh! 
grosse Zeitung 4 N N Grösste Auflage 

dier Reichs- f WR aller deutschen 

hauptstadt. , e, TR Zeitungen. 


Louise, geb, Amſel, durch Ver⸗ 

rag pom 21. October 1889 die if 
Eee ES De 

' eſtimmun a 
ausgeſchloſſen hat daß das 105 Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha. 


der Ehefrau eingebrachte, ſowie 
das während der Che d - 
ſchafken, Glücksfälle, En enen 
oder ſonſt zu erwerbende Ver. 
mögen die Natur des Dorbe. 
g den 7 Bere LO 
1 en * 9. 
Könkgl. Amtagerihr * 


Bogen Groß⸗Octav; geh. 17 M., in Lnwd. 
gebd. 18 M. 50, in Halbjuchten gebd. 20 M. 


Dritter (Schluß) Band. 


Erſter Band erſchien 1887. Geh. 14 M., in Leinwand geb. 15 M. 50, in Halbjuchten geb. 17 M,. 
Zweiter Band erſchien 1888. Geh. 13 M., in Leinwand geb. 14 M. 50, in Halbjuchten geb. 16 M. 


Das Iutereffe, welches der Inhalt des III. (Schluß⸗) Bandes gewähren wird, überſteigt dasjenige der beiden 
vorhergehenden Bände in dem Maße, in welchem die hier behandelte Zeit uns näher liegt. Der Antheil, den Herzog 18 


I 


aller Art 
bei Jacob H. Loewinfohn, 
4333) 9. Wollwebergaſſe 9. 


Beleuchtungs⸗ 


Gegenſtände aller Art bei 
Jace 9 berge 
4333) 9, Wollwebergaſſe 9. 


Phsogr. Rahmen 


geg H. Loewinſohn 
4333) 195 ee 9. x 


Albums und Leder⸗ 


wa gren b. Jacob H. Loewinſohn, 
4333) 3, Wollwebergaſſe 9. 


In ende i sur Eintragung 


erscheint vom 1. Januar 1890 ab 


läglien amal 


(Morgens und Abends) 


Vertrag vom 7. Mai die 
Gemeinſchaft der Güter und bes 
Erwerbes mit der Beitimmung 
aus geſchloſſen hat, daß alles von 
der Ehefrau in bie Ehe einge- 
brgchte und während berfelben 
auf irgend eine Art - 


Für Privat-Rapitaliften,Rentiersetc, 
| allein geeignet 


It die ſe it 20 Jahren käglich in Berlin erſcheinende 


Neue Börſen Zeitung 


weil diaſelbe nicht die Intereſſen der Börſe, ſondern die des 
[Bublikums veririit. 

. Kbonnemente-Preis pro Quartal nur 5 M. Beſtellungen 
bei jeder Poſtanſtalt. 


Probe-Nummern unentgeltlich 
Expedition der „Neuen Börfen-3eltung” Kaſten l. Caſſelten 


Berlin SW., Kochſtraße 3. (4320 
bei Jagob K. Nerger 
a 4333) 9, Wollwebergaſſe 9. 


und Kostet monatlich 


1 Mark 


(excl. Bestellgehühr). 
Alle Postanskalten Deutschlands ! 
nehmen Bestellungen 7 
entgegen. 


Danzig, den 3. Dezember 1489, 
Hömigliches Amteger icht 215 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenreguler iit heute 
zufolge Verfügung vom 14. de. 
zember 1889 eingetragen worden: 
A, zu der unter Nr. 1535 einge 

tragenen Firma P. Klin hier 

{bisheriger Inhaber Nobert 

Heinrich Kilp hier): 

Die Firma iſt durch Erbgang 


in d 


auf die Witiwe Ida Marie - 85 
Grotte geb. Kilp hier über 
b. unter Ne. 153 Miel. EHER 
; irma b. a Ip zu Danıia Täglich hei dacab 1 Saeminichn, 
Inhaberin wiltwe 3 . 4 e Miolimeberantie 8. 


ii "Als belouders preiswerth 
empfiehlt 


m 
A. Ulrich, 
Brodbänhkengaſſe Nr. 18 
e, Gebirgswein pro 
aſche 2 
samos Moseatwein pro Flaſche 


Reinheit und direkter Import 
garantirt. (3783 


| Königliches Amtsgericht X. 


„Dehanntmachung. 
b 
515 aft bei der unter Nr. 7 


n 
Tel 


Hermann Lietzaws 


Parfümerie und Droguerie 
empfiehlt zu Feſtgeſchenken ihre ſeit Jahren eingeführten und ſehr beliebten concentrirten 


Original Blumen-Ertraits 


manbitifien durch Ausgabe vonlin allen Blumen- wie auch in den vielfältigen modernen Bhantafie- i E 
50 Akt thuender Friſche und Nachhaltigkeit unübertroffen, in F nn 150 hei wohl 


Garantirt echt 
Eau de Cologne ‚Bau de Cologne double 
der renommirteft. Kölner Fabriken zu Original-] Dieſelbe telt 1 in FL von 0,50 850. 
preiſen. Fabrikaten an Gt ein Rein Weise nach. Re 


Toilette-Seifen Hngieniſche Toilettemittel 


e, | nie Anne, Maul Mihen ueilBenninhtese.] 
is zu ben feinſten Feitſeifen, aus - ut, Mund- und Zahn- Pflege. 
den beiten Häuſern des In und Auslandes. Durch ihre Wirkiamkeit und Unihädlichkeit 


"ig er anke, ellwien 
Naeusarten 35. Langgaſſe 66. Hundegaſſe 57. 
Hündegaffe 87 .. Canggaten 11 
ank. Bertling. Weinlig. 


7 15 


Einkäufen 


„ ders aufmerklam: 
ſämmtliche Thorner 
Pfefferkuchen 


von Buftau Weeſe, 


| Mewe, den 11. Dezember 1889. 
5 Nönigliches Amtsgericht. 


| Bürften- u Pinſel⸗ Fabrik, 


Langenmarkt 17, neben der Börſe, 


Bekanntmachu 9 ö 1 
Su Folge e Ränchermittel | SER empfiehlt Prima Holländer Guß⸗ 
VV⁵ la m neupalgen Mobiesrnd Zahn: und Aagelbürſten zun bevorſtehenden Weihnachtsfette Pfefferkuchen 

niederlaflung zes au manne Lieblich erfriſchende 90050 . gesen das eg er Borſten. 2 x RER 28 von K. Zachowski⸗ 
ier er gen: benden Blumen-Zimmerparfums dier deren n ware Ariel m Salze] Kleider-, Kopf., Hut- u. Taſchen⸗ täglich feiſchen 

’ Wollenberg als: Einbenblüthe, Flieder, Alpen veilchen, Mak⸗ gediegener nur prima Waare zu billig normirten Bürſten 5 Nandmarzipan 

in das diesſeitige Handels. (Fir- glöckchen etc. Preiſen abgeben kann, | 5 ; ? 
VAT Garnituren in Schildpatt, Elfenbein, n abe bee 40 bes. 


Platina-Räucher⸗-Campen Rafraichisseurs 


ebenſo 


in den neueſten Deſſins. Büffelhorn, Perlmutter ꝛc., 


Theeconfect 


Mewes, den 12. Dezember 1888. f zum Zerſtäuben, in den el 
N Königt. Aimtsserint Brofeſſor Jägers Formen Bon p W n e Bürsten zur Malerei und Stickerei, SE 
1 Bekanntmachung. Ozon- Lampen Garantirt echt türkiſches ü ü und Schi Zahn- pro % 1,40 A, 
| ee N ; Krümelbürſten und Schippchen, Zahn 1 d füße 
glebenden Winzer erte or Ried kiffen in O ‚Serail 0 Ro Nenöl Ä in e M dert 
aran, daß es n in Original-Füllung von 0,75 bis 6 5 „ ir⸗ f „Nagel . 
Des ‚Negulatios über bie Abgabe 2 ae e r N eee eee ee eee, acronen, 


55 Zahnbürſtenhalter, Zerſtäuber, Blas- 5 
und VBuchsboliröhren, Buhshohflacens, Frottirbürſten, 


Frotlir-Handſchuhe und Bänder, 
Schwammkörbe, 


Schwammnetze, Brennmaſchinen, Brennſcheeren, 


Stahl-Kopfbürſten. 


Lingner und Kraft's 


Zuckernüſſe, 
Dresdener und andere 


Pfeffernüſſe, 


die beſten 


Wallnüſſe, 
Lambertnüſſe, 
patent Wasch und Frotir anſtalt, Paranüſſe. 


5 Einſteck⸗Kämme und Nadeln, * f 1 g 
A £rifie-, Stanb⸗, Feupir⸗ und Caſchen⸗Kimr (ine une meingreßeauswab 


Les Waſſers aus der ſädtt zunvergänglich duftend, zum Barflimiren der i Größtes Lager aller Arten 
JJ 
&i 5 feinſte Augen-, Toiletten, W 2 m: 
Blumen, Bomaden u. Kaaröle. | nnkmme Tom bein Wagen und Fenfter- 5 

Cosmetiſche Artikel 


wie Baudres und Cremes, Toilettewaſſer, Binnigre de Toilette, Cau de Quinine, G helidie i 
8 Iris⸗Waſſer, Gau de bus de Lohle etc. etc, Iomie alle be . Hund audländiſ en 
3 Gpecialitäten ber Toileiten- und Der Brauche. 8 ausn 10 


Chocoladen und Cacaos 


Schutzmaßregeln zu ireffen undſvon außerordentlichem Wohlgeſchmack und Reinheit ſowie echte Bourbon- Vanille in allen Preislagen. 8 


namentlich in allen den Fällen. s 
Beten Baumkerzen | Celler Wachsſtock 


AZ ꝗęefeſtig zu ſchiießen. k ; . ; = 
| Wer Magiſtrat. 1889. in Wachs, . in allen Größen | in gelb und n Bienenwachs her- in Schild pait, Slfenbein., Büffelhorn, Gummi, 5 Biscuits 
| . Rr Tb 8 A a | > ten b . 
Waſſer- Deputation. Zu Weihn a ts-G e en 5 en Reise-Necessaires, pen 1 ne aus 
Lieferung einer BES ' | Rafir-Etuis, Brenn-Etuis, Tajhen-Gtuis, Feinſtes Wiener 
empffehlt: Reiſerollen, Kammhaſten, 


BE Naſis meſſer und Streichriemen, BE 
Damen-Zoilette-Spiegel, 3-theilig, 


für Damen:. für Herren: 


Chauſſeewa ze. 
Wollene und halbwoll. Kleider- Ueberzieher und Anzugſtoffe. 


Die Lieferung einer Rompletten 
Shauſſeewalle für die Bansig- 


5 Deſſertgebäck 


etc. etc. 


‚Sauenburg - Steiner Provinzial offe, einzelne Roben von Tricot-ZJaquets, tte-Spiegel mit und zur Malerei, ; 

e e e e beste, 3,50 Mk. an. Reiſedecen ee e,, f  B Carl Chidfl: 

Sonnabend,. d. A. Jan. fut. „ N a Mützen, 5. 3 Rafir-Gpiegel, _ A| Aeitige Beiftgaffe Mr. 47, 
Tricottaillen, Schürzen, Unterrähe, Schirme. Parfümerien, Toiletteſeifen, Toilette-Artikel ij Eke der Auhaafie- 


der beiten deutichen, engliſchen und ſranzöſiſchen 


Vormittags 11 Uhr, 


im Baubureau des Unterzeichneten Unterkleider beſter Qualität für Erwachſene und Kinder. 8 abriken. 252 
Ae deen, en ee | Für Anaben: nent Eau de Cologne. 1 ungerweine 


lin garantirt reiner Qual., direct 


Ueberzizher und Anzüge von Tricot und Buckskin, 


Zeichnung und Bedingungen 
liegen ebendaſelbſt während der 


‚Bienfiitunden zur Einſicht aus, Tricotſtoff im Aus itt. 5 5 N A 

e en . 3u le fetten 1 * 64293 Amerikaniſche belogen, Kind zu den biltoiten ere 

ame zern; b e 2. De Carl Babe, Langgasse Nr. 52. Fleiſchmühlen] „ii deere än 
Das Arete auen = ER AT 9 7 — eee i 8 m je 328 In ien 05 

€ 7 \ rolſchneide e 7 

Schützenhaus ⸗Neſtau Zu Feſtgeſchenken f en munen La Teng u u a 

vallons- Berpacht ll bat empfiehlt billigit zu „Alpine 

CB g vol Toilette⸗Seifen, „ Beihundts-Geftenben) ee 

Sthldenplatze 50 Mewe toll vom 53): = E. Fl em min 8, K 


1. Februat 1 ab auf 3 oder ößt I I te 
6 Jahre i anderweitig Derandkung, son ea en 


verpachtet werden. zu den feinsten Fettleifen. 


Hierzu ſteht: 
Bonnerfiag, 9 Jarnerls90, Eau de Galagne, 
im Gch en f echt Cölner, zu Drisinslsreiſen. 
f e immerperfüms 
30 ie, Bietungs Caution, beiträgt in den beliebieflen Blumen⸗ 
0 MM und werden die Pachtbe. gerüchen. 3814 


4 Lange Brücke 16. 


Adolph Cohn, 
Langgaſſe Nr. 1, Langgaſſer Thor. 


Wie alljährlich 
große Weihnachts ⸗Kusſtellung 


anggaße 83. 
Antike und moderne 


Bildwerke, 


als Statuen, Büſten Gruppen 
etc. von Gyps- und Gifenbein⸗ 
mafie empflehlt in größeſter Aus- 


4 
Domenico Belrarelli, 


e 


im reichhaltigster Auswahl 
— diverse neue Systeme — zu billigsten Preisen von 
M bis 10 Al pro Paar empfie (3433 


Rudolph Miſchke, 


dingungen im Termine bekannt Blumen- Pomaden und ſtets bas Neueſte in . N £ 
F een ebe de 5. 4 dle. Langgasse 5. Papier-, Leder, Balanterie-, Holz-, Porzellan-(Fab agua ng 
Bialien. mitgethelit werben. umen-Haaröle. SE und Bronce-Waaren. 


Ein leichtes, gut erhaltenes 
5 Coupé 
Heht zum Verkauf. 64301 
Ge ee Borft, Zraben Nr. 9. 


Direcirice 


‚m Mewe, den 10, Besember 1899. 
Der 'Derftand der GSchutzen⸗ 
gilde. (3989 


Große Auswahl in n Geſellſchaftsſpielen. 
Neue Geſangbücher, Albumg, Nähkaſten, 
Schreibkaſten mit Muſi 


ſi 72 
Größte Ausmahl Chriibaum-Dekorationen: 


Glaskugel ichs Engel, Leuchter, Lichte, Brifantitaub,| 
8 le und ee 50 e 5 


| Die Neujahrskarten-Ausftellung 
beginnt am 27. Deiember mit Karten ſcherzhaften und ernſten Inhalts. 


Lang gaſſe Nr. 1, am Langa ſſer Thor. 


Bi ———— 
te Shntographifges Atclier$.Däpli 


18 
87 Jleiſchergaſſe 87 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachts 5 
ligung von Photographien jeder Art er A Me 
re 3072 


ER 25 


Leihhdibliolhek Th. Ent, 
E. Duske, 
empfiehlt ſämmtli. Neuheiten 


n bei billigen Preiſen. 
Gelegenheitsgebichte, Dpernlepte, 


Münchener Jacherlbrän, 
1 le e 20 A 
5 0 * (2 . 
33560 Langenmarki Nr. 21. 


a De he iiber che Get erfolgte; 

che Geburt eine 
ge unden den egen ; 
erfreu 33465 
Nudbolf Senmer und Frau $ 


inks 
Danzig, Gen 11. Dechr, 1889. | 


e ge e 121, Heil. Geiſtgaſſe 121, 


tieber Mann, unfer g ler Vater, 2 empfiehlt u 


Fredrich Danzig, Langgaſſe 79, Weihnachts — 


Friedrich Manuel 6 
e 
, Die Hinterbliebenen. 1 9 ſehr viele Neuheiten von Luxuspapieren, wie die dazu 
Kelle kund bi Alb fers vac e e ee eee pafſenden Couverts, in höchſt eleganter Ausftattung in 
e ſchweren Leiden Weihnachts- Ausverkauf feinen Caſſetten oder Atrappen, 1 1 von 50 Pf. 
aueh sr Ehr. fl. j welt unter dem Keſtenpreis zurückgeſetzten bis 10 Mark Rn DER ü 5 
ine m an ehr, Alles Kleiderſtoffe in reiner und Halb-Wolle, Große Ausmahl in in Lederwaaren, 
Die iranernden Sinterbtiebenen Schwarze an und 9 Bachem ren, Bosfe-Albums, Screib-, Daten. und 

ansig— Stettin, Seidenſtoffe in ſchwarz und farbig, eicnenmappen, Portemonnaies, Zrefors, 7 
Kane (abe Her ca Leineuwaaren und fertige Wäſche, und Biſttenkartentaſchen, 
a Gardinen, Möbelſtoffe und Teppiche, 
Sen eme Ganz beſonders mache ich auf mein reichhaltiges Lager von 

a ie e ee ee eee, 
Danzig Stettin. Tricot⸗Taillen zu jedem annehmbaren Preiſe. prakliſche Geſchentze für die Schulſugend geeignet ſind. 5 
gabe ere dee our Das Magazin für Ausstattungen Sämmliche Artikel e 3 
I raten Dinge aldi hi Beil en in der > ersten Einge auch im Einzelverkauf zu den billigtten Engros- 


Sohn Bruder, Schwager, 
Güter Anmeldungen bei Torniſter und Schultaſchen. 
Bortieren, Vorlagen, Tiſch⸗ und Reiſedecken, 


| 


Rud. Chriſt. Gribel, preiſen abgegeben. 


Steiti 
Serdinand prowe. Coupons 
anitg. 
Role Fe Siehung Henn ebergs per 1. Januar 1890 5 5 i 5 
. 40 Danziger Hnpsthehen-Pfandbriefen, 
„Hozopolseide BEE BER rn wan und mertguolife 


een Kupetzeken-Pfandbriefen, 

orddeütſchen Grundere dee Andbrzeſen⸗ 
Preußischen Anpaihehen- fand briefea, 
reufiſchen Bodeneredit. Biandbriefen, 
tettiner Relional-Aupotüchen-Biandöriefen, 
Ungariſcher Aproc. Goldrent 


löſen wir von jetzt 5 Tpefentrei ein, 


Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 
Dangenmarkt Nr. 40, (7691 


Weihnachts -Geſchenke. 


Fabrikate prämiirt in Wien, Berlin, Philadelpbia. 


Regenſchirme in eleganteſter Kusführung. 
in Seide 4,5, 6 AL in ſchwerſter 915 10, 11. 12 K u. h. in 
Laftin, und Gloria von A 1.50 bis 250 3-5 M u 
Eleganteſte Sonnenſchirme Aae ed unterm Aofienpreife, 


Schirmfabrik A. Walter, 


vormals Alex. 
ö 8 a 1 Matzkauſchegaſſe. 
. R. & n EN ee NN Gut Ma ve fen empt. 
7 0 a ne dee Si ateria 
Tanzunterricht. eg erw ge 5 e 


Ber II. Cursus meines Unter- . 
riehts beginnt Mitte Januar und Miete fich. Off. u 1. Nr. et zn)" 5 


u. Nr. 4318 in 90 95 
nehme ich gef. Anmeldungen in bet 3 MW ih ch Ff f 8 5 2039. Schul, Tleiſcherg. >. 
meiner Wohnung, Langsas 32 65, e ee um ei na is E te 25 empfehle fertige 4 a 
Saal-Etage, entgegen. a un VDLEB, DER empfehle ich mein aut affertirtes Waarenlager zu 5 ein eien häheren Beamten in 
$ m 1. k. i 


Torresse, | Golsnialwanzen-Gefdäft Damen-Winter⸗Mäntel, 


wird zu Baufen oder pachten ge⸗ 


ist das Beste! 


3 
cle Geld 10 
Hauptgewinn M 80 000, 5 
M bei (434 Nur direct! 
Ih. Bertitan. Merk 


% Aube Kreuz- dose, ide Weihnachts-Geſchenk. 
Ganze, Salbe u. Biertel Heem pfehle meine Harzer Edel- 

zu haben bei: (38 0 

Herr mann Lau, 

Wollwebergaſſe Nr. 21 


en 8 
8 E 5 BE 155 


Einkäufen und bittte ich ein an, Publikum um 


e 
zahlreichen guſem Haufe 3 M. ein 


En Imöblitte Wohnung mit ober ohne 


Longids 65, Saal- Etage, & BAR: 5 
W A ile der Kaiserl. Post, e aber 1830000 „ Be. Thor eee e Damen-Fautaſie⸗Mäntel, Malen, an preisansade sup 
Groſſe geleſene einem feliben Uneenenmen von horner Pfefferkuchen, a Dam en-Winter⸗Manteletts 9 Br, Zi, ung. Bert die Expedit. 

- 2 1 


Damen-Nad-Mäutel, 


Marzipan-Mandeln, nsch i l . Anari Nürnberger Pfefferkuchen, 
N Damen- Theater⸗Mäntel, 


ff. Puderzucker, Nr dl der 0 b. b. 3 
B J. Beldichrenk bill. zu 1 Macronen, Zuckernüſſe, Pfeffernüſſe, 


Langgaſſe 40, 


friſches Roſenwaffer, Ei Belbihrenn DIN Ga : 0 erſte Etage, 
b ar a rn g E, bens Damen-Negen⸗Mäüutel, litt das Geihäftstohet 
u, 1 Pid 20, ß Joven- und Wee 14. Damen- Morgenröcke, f 55 . — 


d. 90 C 
Kae en 9000 Mark 


auf ein e ur 1. Stelle 

geſucht, Niethsert A, 

geleaen in in bee r. af: 4 
der Expd. d. 3 


Damen-Pelz⸗Mäntelbezüge 
werden ſauder angefertigt. — 14 

Feine Fagons, große Auswahl, 
5 billige, ganz feste Preise ll: 
ſind die Vorzüge meiner eigenen Fabrikate. 2 


Math. 3 5 


= 1 28. 


F. Reutener, 


Mar e f au Special-⸗Geſchäft für Bürften-, 
Heilige Geiſtgaſſe 131 1 findet vom 15. 3 
Iandelmühlen Heben meinen heit 2 e neofi de Kammmaaren- U. Toilette Artikel, 


Senden Aunden zur Verfügung. halisaniprümen, de Frein z Langgaſſe 40, vis-A-vis dem Rathhauſe, 
1 empfiehli zu 


9 
Gänſelebern, Gäuſeffumen Z. Bean. Marlenwerder Weiter. 
eee Weihnachts-Einkäufen 
Lehrling. Kopf- u. Kleiderbürſten, Taſchen⸗Bürſten mit u. ohne Etuis, 


Tischen Silberlache A. W. Prahl, Bürſten-Garnituren 


in Elfenbein, Schildplait, Anochen, Olivenholz, Büffelhorn 
e br eee e ee 17. mit Perlmutter- Einlagen, in größter Auswahl, 
Scheiben! Krümelbürſten mit paſſenden Schippen 


a ah St 5. ME Behr in Neuſilber, Meſſing, Sa etc., geſchmackvoll ausgeftaitet und in 
3 85 10 10 alen . R. nı neuen Facong, & 


Er 
15 Reiſe⸗Receſſalres, 

11 a von gan! einfachen bis Yacıelesanten in grohartiger Auswahl, . 
e un darunter MS” Diverfe Neuheiten W äußerſt praktiich, \ 
von e Kammtaſchen, Reiferollen, Beſtecke, Taſchen-Eluis für 
i 15 re 1 die Herren und damen, 

korg then. Ne ter, | Kammnaſten, Schmuckhaften, Tollettekaſten, Fandſchug⸗ 

Shüffelbamm 15. l IEemielr. e 6834 28h haſten, Naſir-Tolletten 
on 50 3 an ve Vecchla gen in eleganteſter e mit ſinl⸗ 


6316 


General⸗ ‚Derfonumlung N 

Wabenze Bi Mr,  W 

im Luftdichten, 
ee ale. 

€ 90 

Ae e 

Der Borſtand. 


Königsberger Binder 5 
heute Abend Keil. Geiſtgaſſe 5. 
C. Stachowski. 


e Kaiſer⸗ 
was Panorsme. 


sn V-Sülog 
ünlzbsnv ozuva] uv 00˙9 gabi 
uca usggeq usbunheileg spaces 


vollen Beſchlägen und Perlmutter-Einſa 15. Reife: 
Culmbacher Erport-Bie Tſpiegel mit Holland. 
9 8 1 ches) * l 10 el mil dae, 5 C. 1 . II. Schommark —Sibtheuler 
R b t K er 8 Pan dle und Stoitie-Apparale- | ß 55. 80 5 
obert Krüger, gundegaffe 34 | ee hab Aal 7 Die Marzi pan⸗ und ‚Henighugen- Jebrin inch den Jg lage in 


iBranada, Hierauf: Das Sing- 


N Stahl- -Sopfbüriten, 
E. Flemming, nike gemeistert (Theodor Becher, Langgaſ ſe 30 eser 


Puder⸗ er Beer Tuben Ae e de 2 Berliner und reich. J länder Gußpfefferhucien, 
; -Q "und Nagelbür orner, Berliner und Preu aelländer- Bußpfefferkuchen, 
Lange Brücke 16, srößter Auswahl, 15 5 Marzipan. Baumbehang, Conftlüren und Weiß⸗ Operugl fer 


Verkreter der berühmten und anerkannt beffen Einfeh-Rämme, A 8 AN et an ai, geusfiguten in großer Rus wahl. ö 
Siemens Patent inverkirter Friſtr-, Staub und Sarankie-Kämme, Wiederverkäufer erhalten den höchſten Rabatt, ue e 
Regenerativ- Brenner Toupirkämme⸗ ei Eiienbein. Schilsvatt, Burbel 5 Des Enßtssgeſthäft befiehet zich im Kelerladen. . 
= 5 and BENEINDGENR 72 A 5 Sicke Haßnhauſchedale. ER 
8 9 DON bent ee ee Feinſte a e Toilette-Seifen, Gerichtliche Auction, T 
Langen Markt Nr. 8. 


9 
8 


Brenner genügt vollſtänbig, um das größte Schau⸗ Haerö le, Pomaden ꝛc. i Danklagung. 


Enſter zu eh ten, zei 
ante mar, aa im & den 18. Dezember er. Bermiliags 10 19 
4 85 bes Herrn Concursverwalters R. Block, 


eringer Basverbrau ro t 
ee ur gell A Specialitäten 955 e engliſchen und 


Jeden Abend in Abtei Gartenhagen Rt mit Parfümerien es Seifen. 


f 2 es Wa er en 1 e ichen Concursmaſſe, gegen 
Zn Weibnachls-Einkäufen garantirt echt, in ae 1 Flaſchen und Driginal- seele, 1 


Ciem shsiche, Baumssnfe 
mufehle in nur guten Qualitäten und nd asc Auswahl: db Bi. in} u 


Handſchrhe in Glare, Wild⸗ und Waſchleder. 


ricet- u. Ringweod-Handſchuhe beſtes Chemnitzer Fabrikat. 
Elegante Kezren-Eravaiten usd Koſenträger. 
Beltellungen nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 


E. Haak, 
23, Wollwebergaſſe Nr. 23. 


eutener, 


Langgaſſe Nr. 30, vis-a-vis dern Ralhhauſe. (3975 


Harders Frauenburger Mumme, 
Kranken und Gümaten uon Bon Herten empfohlen. 


1 20. 
N. Pawlikowski, Hundegaffe 100. 


Frau Schuhmann Marie G 
e er deaf einlade a Wiederverkäufer n un SH Beet 80 = 


aufmerklam mache. 
Zenk, 
Gerichts taxator und Aurtianator, 


(4303 


T — 


Am 18, Deiember: 
SR, 8.18, U. 3 
Meiterausfihten für Mittwoch, 18. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Bewölkt; ziemlicher Froſt und Reif; meiſt trübe, 
Niederſchläge, Nebelregen in den weſtlichen Küſten⸗ 
gebieten. Schwacher bis mäßiger Wind. 

Für Donnerſtag, 19. Dezember: 

Wolkig, zum Theil klar und heiter; froſtig; 
ſchwacher bis mäßiger Wind. Sturmweiter be- 
vorſtehend. 

Für Freitag, 20, Dezember: 

Neblig, bedeckt, trübe, Niederſchläge; auf- 
friſchende wärmere, heflige bis ſtarke Winde aus 
Süd bis Südweſt. Sturmwarnung für die 
Küſtengebiete. Temperatur um Null herum. 

Für Gonnabend, 21. Dezember: 

Bedeckt, neblig, trübe, Niederſchläge; meiſt 
Regen und Thaumelter; im Oſten Schneegeſtöber, 
unruhige Luft, ſtarke bis ſtürmiſche Winde aus 
Süd bis Südweſt, nach Weſt und Nordweſt 
drehend. 


* Bildungsverein] In der geſtern abgehaltenen 
Generalverfammlung, weiche wiederum ſehr ſchwach 
beſucht war, wurde der bisherige Vorſtand und Der- 
waltungsraih durch Kcclamatton wiedergewählt. 

* [Privat-Beamten- Verein.] In der geſtern Abend 
abgehaltenen ordentlichen General - Verſammlung des 
hieſigen Zwelgvereins, welche leider nur ſchwach be- 
ſucht war, wurde der bisherige Dorſtand, beſtehend 
aus ben Herren 9 Mori, Voerſitzender, J. Falk, 
Schriſtführer, C. Reinkowski, Rendant, A. Adrian 
und C. Baffy, Beiſitzer, wieder- und Kerr H. Poſe als 
Stellenvermiltler neugewählt. Aus den Mittheilungen 
über die Entwickelung des Vereins entnehmen mir 
kurz, daß zwar die Mitgliederzahl durch Streichung 
auf 6622 active Mitglieder am 1. Dezember d. 3. 
zurlickgegangen, bagegen die Zahl der die Penſions- 
Wittwen⸗ und Begräbnißkaſſe benutzenden Mitglieder 
ſich gehoben und das Vereinsvermögen auf rund 
399 500 Mk. angewachſen iſt, was immer einen erfreu⸗ 
lichen Foriſchrüt erkennen läßt. 

[Polizeibericht vom 17. Dezember.] Derhaſtet: 1 
Bettler, 8 Obdachloſe, 2 Betrunkene, 2 Dirnen. — Ge- 
ſtohlen: 50 Mark in Gold, 

*,* Aus dem Danziger Werder, 16. Dezember. In 
Grebin ereignete ſich Sonntag Nachmittag beim Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen auf der Mottlau folgender Unglücksfall. 
Der elfjährige Knabe C. W., Sohn des Beſitzers W. 
aus Grebin, glitt aus und zog ſich eine erhebliche 
Kopfwunde ju. Biylüberfirömt eiſte er nach Haufe. 
Auf dem Klckwege paſſirte dem mit einer Pieke ver- 
ſehenen Knaben ein zweiter Unfall, welcher fo unglüc- 
lich war, daf der Anabe kodt in das elierliche Kaus 
getragen werben mußte. Die Pleke war ihm nämlich 
beim Fall in das linke Schläfenbein gedrungen. — 
Armen Kindern, welche wegen weiter Entfernung üder 
Mittag in den Dorfſchulen bleiben, ſoll auch in dieſem 
Winter auf SKollen der Kreis-Communalverwalkung 
warmes Miitageſſen verabreicht werden. 


s. Danzig, 17. Dezbr. Ai be. 


s. Flatow, 16. Dezember. Ein plötzlicher Tod er- 
eilte geſtern Abend den hieſigen Schuhmachermeiſter d. 
Derſelbe fuhr mit einem Jahrmarkiswagen nach der 
Nachbarſtabt Pr. Friebland, um dort auf dem heutigen 
Jahrmarkte eine Kuh zu kaufen. Unterwegs ſchleuderte 
der Wagen auf dem glatten Boden hin und her und 
kam beim Hinabfahren eines Berges zum Umſturz. 
Während alle übrigen Perſonen, die ſich auf dem 
Wagen befunden hatten, wieder aufſtanden, blieb D. 
todt auf dem Platze. Er hatte ſich beim Fallen bas 
Genick gebrochen. — In der geſtern hier abgehaltenen 
Derfammlung der freiwilligen Jeuerwehr wurde be- 
richtet, daß in Stendal ein Kamerad ein Opfer feines 
Beruſes geworden ſei und eine junge Frau mit 3 
kleinen Kindern in den dürftigften Verhältniſſen zurück⸗ 
gelaſſen habe. Eine ſofort vorgenommene Sammlung 
ergab eine ziemlich bedeutende Summe, zu der die Kaſſe 
noch einen Theil zufügen ſoll, um der armen Familie 
eine Weihnachtsfreude zu bereiten. 

Tuchel, 16. Dezember. Geſtern tagte hierſelbſt im 
Hotel du Nord eine polniſche Mählerverſammlung, welche 
von Über 200 Perſonen aus Stadt und Lanb beſucht 
war. Der bisherige Reichstagsabgeordnete v. Polczunski ; 
Witiſtock erſtattete den Rechenſchaftsbericht über die 
Stellung, welche die polniſche Fraction im Reichs tage 
den einzelnen Geſetzesvorlagen gegenüber eingenommen 
hatte. Darauf beſchloß die Derſammlung einſtimmig, 
Herrn v. Polczynski-Witlſtock wieberum als Candidaten 
aufzuſtellen. An der Wiederwahl des Genannten iſt 
nicht zu zweifeln, da die Polen in dem Wahlkreiſe 
Konitz-Tuchel über eine Mehrheit von einigen kauſend 
Stimmen zu verfügen haben. 

-p- Dt, Krone, 16. Deibr. Obgleich Wee die 
Ofenklappen abgeſchafft find, wären doch geſtern drei 
Menſchenleben dem Koßlendunſt leicht zum Opfer ge- 
fallen. Drei Commis von hier hatten abends ben 
Ofen heizen laſſen und ſich dann zu Bett begeben. In 
der Nacht erwachte einer derſelben und fühlte ſich ſehr 
unwohl. Er rief feine Collegen, erhielt aber keine 
Antwort. Er ahnte Böſes, machte die Stubenthüre auf 
und A anbere in Nebenſtuben ſchlafende Collegen. 
Dieſe erſchienen und ſtellten feſt, daß in der Stube 
Kohlendunſt ſei. Die übrigen beiden Collegen lagen 
dewußltlos neben ihren Belten. Kerztlicher Hilſe gelan 
es, die Bewußtloſen zu reiten. Mie ſich ergab, iſt dur 
defecte Ofenkacheln der Kohlendunſt in die Stube gebrungen. 

Pr. Friebland, 16. Dez. In der Nacht vom letzten 
Sonnabend zum Sonntag wurden die Einwohner am 
Markte unſerer Stabt plötzlich durch abgefeuerte 
Nevolverſchüſſe aus dem Schlafe geweckt. Einer der 
Gchüſſe drang in die Schaufenſter⸗Jalouſie des Putz 
waarengeſchäfles von Frl. S., zerſchmetterle die Scheibe 
und bohrte fi in die gegenüberliegense Wand ein. Den 
eifrigen Nachforſchungen ven Geiten der hieſigen Orts⸗ 
behörbe iſt es bisher nicht gelungen, den Thäter zu 
ermitteln. — Dor kurzem hat das hieſige hal. Seminar 
eine große Erweiterung durch Einrichtung eines Neben. 
curfes erfahren; derſelbe zählt 30 Zöglinge, ſomit zählt 
dieſes Inſiltut 130 Geminariſten; auch das Lehrer- 
yerjonal iſt durch neue Lehrkräfte vermehrt worden. 
— Geſtern fand in der Aula ses Seminars ein Weih⸗ 
nachts⸗Cencert, ausgeführt von dem Geminarchor unter 
Mitwirkung bes bekannten Sängers Marſchall aus 
Warſchau, zum Beſten der ärmeren Kinder der Uebungs⸗ 
ſchule ſtatt. 


Beilage zu Nr. 18047 der 


Dienſtag, 17. Dezember. 


— — 
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m Neumark, 15. Dez. Der geſtern hier abgehaltene 
Kreistag kaſſirte yunächt die Wahl des Dr. Rzepni- 
komski-LCöbau, Sodann wurde der Ausbau von 82 
Kilometern Chauſſee bewilligt, und zwar 1. von Zillit 
nach Tillizken, 2. von Stephans dorf nach der Löbau- 
Londziner-Gecundär-Chauffee, 3. von der Neumark 
Cöbauer Chauſſee über Nawra und Gharlin an die 
Neumark. Biſchofswerderer Chauſſee, J. von Babalitz 
nach Gummin, 5. vom alten Chauſſeehauſe in Brattian 
durch das Dorf dieſes Namens bis über die Schleuſen⸗ 
brücke und von dort auf dem hürzeften Wege wieder 
BE Neumark. Cöbauer Chauſſee, 6. von Nakowitz nach 

ahnhof Weißenburg, 7. von Marzencitz nach Kami⸗ 
onken, 8. von Schluska üder Lonkorez und Warden⸗ 
gowo nach Bahnhof Oſtrowitt, 9. von Lonkors;z nach 
Lonkorrek, 10. von Wonno nach Schwarzenau, 
11. von Neuhof über Grynzlin nach Jamielnik, 
12. von Kattlau Krug über Kartowitz und Eichwalde 
nach Rybno, 13 von Mroczno über Trezyn und Gut 
Nynnek au die Löbau. Lautenburger Chauſſee mit einer 
Abzweigung nach Gtraszewo, 14. von Wulka nach 
Tusjewo. Nach Ausführung dieſer Strecken wird es 
im Kreiſe nur noch drei Oriſchaften geben, welche zu 
dem nächſten kunſtmäßig ausgebauten Wege weiter 
als 1—2 Kilometer haben. Neben 100 Kilometer Voll⸗ 
Chaufſeen wird der Kreis Löbau dann 215 Kilometer 
Tertiär - Chauffee beſitzen und mit 18,4 Kilometer 


kunſtmäßig ausgebauter Wege pro Quadrat- 
meile in dieſer Beziehung zu den beſtſituirten 
Kreiſen der Monarchie gehören. die Vorlage, 


betreffend die Ermäßigung des Zinsfußes für Gpar- 
einlagen bei der e wurde angenommen. 
Es werden darnach von jetzt ab Spareinlagen bis 
3000 Mh. mit 4 Proc., über 3000 bis einſchließlich 
10 000 Mk. mit 3½ Proc. und über 10 000 Mk. mit 
3 9 85 verzinſt werden. In den Kreisvorſtand der 
Lehrer- Wittwen- und Waiſenkaſſe wurde an Glelle des 
verſtorzenen Nentier Probſt ber Bürgermeiſter Garthoff 
aus Neumark gewählt. — Ueber den zu gründenden 
landwirihihaftlidien Rreis-Berein, eingetragene Ge- 
noſſenſchaft mit beſchränpter Haftpflicht, referirte zu⸗ 
nächſt der Landrath v. Bonin, darauf Guksbeſitzer 
Dembek. Marienhof, Letzterer hob hervor, dle jet ige 
Tendenz der landwirthſchaſtlichen Vereine reiche zur 
Milderung des Noihſtandes nicht mehr aus, und es 
wäre natürlich, daß eine Mobificlrung dieſer Vereine 
angeſtrebt werde dahin zielend, den Lanbwirthen durch 
58 und thatfächliche Hilſeleſſtung den Betrieb 
res 
noſſenſchaft zerlegt Nebner 1) in ſolche, die 
Oyfer erfordern, zu welchen die Einriantung von 
Bullen- und Ebertlaflonen. Anſchaffung und Ber- 
leihung von Acker- und Wirthſchaftsgeräthen, Anregung 
von Landegculturgenoſſenſchaften, Gründung von 
Sammel- Molkereien, Bildung eines Schiebsrichteremts 
0 Vermeidung heftipieliger Prozeſe in lanzwirth⸗ 
chaftlichen Streitigkeiten ber Milglieser und Gründung 
eines Vereinsblattes gehören; 2) in mäßig renkirende 
Geſchäfte, zu denen er Anſchaffung und Verkauf ven Gaat- 
gelreide, Delzuchen, Kohlen, Salz, Kalk, Dünger, 
commifſionsweiſen An- und Verkauf von e und 
Errichlung eines Polksbureaus zur Abfaſſung von 
Schrififfücken an Behörden gegen mäßiges Honorar 
rechnet; 3) in größere Rente abwerfende Ge⸗ 
ſchäfte, als Vermiitelung des Kypoilhekeneredits, 


Gewerbes zu erleichtern. Die Geſchäfte der Ge. 


des Anhaufs und der Verpachtung von Gütern“ 


des Kartoffel Exports, Uebernahme von Liefe. 
rungen im Falle eines Manövers mit der Maß 
gabe der Bevorzugung der Genoſſen beim Einkauf⸗ 
Anbahnung zur Gründung einer Kreisagentur für 
Mobiliar-Feuer-Berfiherung bei einer ſoliden Gejell- 
ſchaft, ebenſo für Hagelverſicherung. Das ſich an das 
Genoſſenſchaftsgeſetz anfdliehende Statut wurde nach 
eingehender Beſprechung angenommen. Etwa fünfjig 
Landwirthe erklärten ſofort ihren Beitritt und zeichneten 
400 KAntheilſcheine & 10 Mk. Mit dem 1. Januar 1890 
ſoll der Verein feine Thätigkeit beginnen. Zum Director 
wurde Gutsbeſitzer Dembek- Marienhof, zum Kaſſirer 
Thierarjt Willert Neumark gewählt, ferner ein Auf- 
ſichtorath von neun Mitgliedern. — In der heutigen 
Generalvberſammlung des Vorſchußz vereins wurbe bie 
lebenslängliche Anftellung ber Vorſtandsmitglieder mit 
Stimmengleichheit abgelehnt. N N 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 16. Dez. Als fünfte Aufführung der „Freien 
Büßzne““ wird „Die Macht der Finſterniß“, dramati⸗ 
ſches Sittenbild aus dem ruſſiſchen Volksleben in fünf 
Akten von Graf Leo Tolſtoi, in Scene gehen. Der Tag 
der Aufführung iſt noch nicht feſtgeſetzt. 

[Erſtochen] von Arbeitern bei einer Straßen⸗ 
prügelei wurde, wie man der „VDoſſ. 31g.“ berichtet, 
in Eiſenach in vergangener Nacht der Forſtakademiker 
Thienemann. 


Börſen⸗Depeſchen der Danz. Zeitung. 
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Berliner Fondebärfe vom 16, Dezember. 
Bis 1 Bas nn bei wenig veränderten Eaurfen auf ſpeculativem 7 in mäßig feſter nature, Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für i olide Anlagen bei mäblaen Umſätzen; W feſten 


Die lätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten a icht ungliniitg, boten aber Zins tragende Papiere e zu meilt, behaupfeten Courſen ruhig, ruſſiſche Anleihen feſter. Der Ar nat- 
1: nere te Ae Jensch t dar. Hier zeigte die fine doc diet 10 0 Zurückhaltung und in Folge 165 discont wurde mit 5 4 neltel, Auf iter un deen Gebiet gingen ölterreihtihe Erebitactien mit unweſentli ichen 
fortdauernd knappen Geldſtandes mangelte es an Kaufluſt, doch 1 05 7 ch, bas 85 bot in beſcheidenen sn nkungen ruhig um; en zoſen ſchwach. Inländiihe Eiſenbahnactien zeigten ſich stemlich feſt bei ruhigem 
Grenzen, ſo daß bie Gere Dorn zumeiſt unbedeutend blieben. Das Beſch cht und die Usſätze bewegten Ad kehr, snhactien blieben ir den b Kaffawerthen 9 15 Induſtriepapiere ziemlich feſt, aber ruhig Montanwerihe 
im allgemeinen in engen Grenzen; nur vereinzelt und period iſch wurden Ultimowerthe e eimas reger gehandell. Der lebhafter und ſchwankend. 


10 Deutſche Fonds. Buße e e |" 71 00 otterie-Anleſhern 7 Ainſen vom Staabe gar. Div. BR I und Induſtele⸗Ketien. 1898) Wilhelmshütte . 
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